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„Macht hoch die Tür, 
das Tor macht weit …“
Das aus dem 16. Jahrhundert stammende 
christliche Lied läutet traditionell in den 
Kirchen Deutschlands die Adventszeit 
ein. Wahrscheinlich ist wohl den meisten 
„Kling, Glöckchen, klingelingeling“, „Alle 
Jahre wieder“ oder „Lasst uns froh und 
munter sein“ eher im Gehörgang. Irgend-
wie sagt wohl jeder Zweite von uns am 
ersten Advent: Was, schon erster Advent? 
Ich habe noch gar nichts für Weihnachten 
vorbereitet. Och, mir ist noch gar nicht 
wie Weihnachten oder pah, besinnlicher 
Advent, was ist denn hier besinnlich? Wäh-
rend die andere Gruppe fröhlich Tschinge-
ling ruft, den Weihnachtspullover aus dem 
Schrank holt, die Wohnung schmückt und 
Kollegen mit Räucherkerzenduft quält und 
einfach den ganzen Advent lang Vorfreude 
genießt.

Es ist wie immer im Leben, man müsste 
den Mix erstellen können. Besinnlichkeit 
und Vorfreude sowie ein Touch von Tschin-
geling sind ja nicht schlecht, jedoch ist es 
die Dosierung, die es uns weihnachtlich 
ums Herz machen sollte. Vorfreude kann 
nur aus uns selbst entstehen und gedeihen. 

Um jene zu generieren, gibt es vielfäl-
tige Ideen. Advents- und Weihnachtslieder 
singen, ins Weihnachtskonzert gehen, die 
Umgebung zum ersten Advent weihnacht-
lich schmücken, bei den Proben des Krip-
penspiels zuschauen oder einen Eierpunsch 
beziehungsweise wahlweise ein Glühwein-
chen genießen.

Oder gibt es ihn tatsächlich, den Grinch, 
der das Weihnachtsfest so gar nicht mag? 
Na sicher gibt es da einige von den einge-
fleischten Weihnachtsmuffeln. Das ist auch 
legitim. Jedoch, liebe Grinchs, den anderen 
bitte nicht die Weihnachtsfreude verder-
ben! Das ist ein No-go! Ja, das Ho-ho-ho 
kann einen schon einmal leicht aggressiv 
machen, wenn man gerade noch viel Arbeit 

auf dem Tisch hat. Oder auch der blinkende 
Weihnachtspullover der Kollegin kann zu 
Augenflimmern führen. Jedoch meinen es 
die fröhlichen Weihnachtsfetischisten nie 
böse. Sie möchten, dass ihre Stimmung 
auch auf ihr Umfeld abfärbt.

Wer es an Weihnachten nicht nur 
besinnlich, sondern auch fröhlich mag, 
dem empfehle ich den alten Loriot-Weih-
nachtsklassiker „Weihnachten bei Familie 
Hoppenstedt“. Sie wissen schon: „Früher 
war mehr Lametta!“ Wenn Opa Hoppen-
stedt mit Freude Marschmusik hört und 
die Familie zu ihm meint: „Opa sei gemüt-
lich!“ und dabei wie wild die Weihnachts-
geschenke auspackt, um das Papier im 
Flur loszuwerden. Ein Knaller im wahrsten 
Sinne des Wortes ist es, wenn das Spiel-
zeug-Atomkraftwerk von Enkel Dickie 
explodiert und man den Nachbarn danach 
durch die Decke „Hallo!“ zuruft. Ganz ehr-
lich, wer da nicht vor Lachen berstet, hat 
es wahrscheinlich nicht so mit dem Humor. 

Der ist jedoch immer von Nutzen, wenn 
es darum geht, Alltagssituationen zu meis-
tern. Sei es mit einem fröhlichen Herzen 
den kleinen Weihnachtsterroristen begeg-
nen oder auch sich selbst zu motivieren! In 
diesem Sinne wünscht Ihnen unser Team 
des Markkleeberger Stadtjournal eine 
fröhliche Adventszeit!

Manuela Krause
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Porträt

Reinhard Bohse …
… ist ursprünglich Geologe. Er studierte in 
Freiberg und lernte den Leipziger Süden aus 
dieser Perspektive kennen. Nach dem Stu-
dium 1973 arbeitete er zunächst im Braun-
kohlenkombinat Regis-Breitingen. „Die 
Kollegen waren sehr nett, aber die Arbeits- 
und Umweltbedingungen katastrophal“, so 
Bohse. Schon nach wenigen Wochen wusste 
er, dass dies auf Dauer nicht der richtige Job 
für ihn ist. Mit viel Glück gelang es ihm, in 
der Bezirksstelle für Geologie (Rat des Bezir-
kes) in Leipzig eine Stelle zu bekommen. Da 
er auch dort kaum selbstverantwortlich 
handeln konnte und der politische Druck 
stieg, folgte er Anfang der 1980er-Jahre 
dem Tipp einer Freundin und wechselte in 
einen Leipziger Verlag, arbeitete als Lektor 
und fand darin seine Berufung.

Da er gern unter Leuten ist, sich für 
Schreiben und Literatur interessierte (und 
immer noch interessiert), suchte und fand 
er den Kontakt zu einem Literaturzirkel in 
Leipzig. Hier stand Literatur im Vordergrund, 
doch selbstverständlich ging es auch um 
gesellschaftliche Themen. „Im Zirkel hatte 
ich das Gefühl, frei sprechen zu können und 
verstanden zu werden. Doch von einem auf 
den anderen Tag hörte unser Literaturzirkel 
auf zu existieren. Ohne Begründung fand 
er einfach nicht mehr statt. Das konnte ich 
nicht einfach so hinnehmen. Die Zirkellei-
ter verrieten mir dann hinter vorgehaltener 
Hand: Die Stasi hatte für das Verbot gesorgt. 
Das traf mich sehr, zumal ich Ähnliches mit 
meiner Jazzband bereits erlebt hatte“, sagt 
Reinhard Bohse. Das „System DDR“ betrach-
tete er nach all diesen Erfahrungen immer 
kritischer. Er suchte und fand Kontakt zu 
den Leuten, die die DDR hinterfragten und 
mit denen er Ende der 1980er-Jahre in Leip-
zig das „Neue Forum“ gründete.

Mit seinem Engagement für ein Leben 
ohne die „Diktatur des Proletariats“ (so 
nannte sich der DDR-Staat selbst) ging 

sein Vorhaben einher – als es in Folge der 
’89er-Revolution möglich wurde – einen 
Verlag, den „Forum Verlag“, zu gründen. 
Und schon Anfang März 1990 erschien 
mit vielen Fotos von den Montagsde-
monstrationen das Buch „Jetzt oder 
nie – Demokratie! Leipziger Herbst 
’89 – Zeugnisse, Gespräche, 
Dokumente.“ Bohse war Mithe-
rausgeber. Kurz darauf brachte 
sein Verlag das erste umfassende 
Buch zum Thema Stasi heraus: 
„Stasi intern“ erschien noch vor dem 
3. Oktober 1990. Das Bürgerkomitee Leipzig 
fungierte als Herausgeber, Bohse betreute 
das Buch als Lektor. Sein Fazit lautet: 
„Wenn man richtig hinschaut, weiß man, 
was die DDR wirklich war – eine Diktatur.“

1990 gab es erstmals nach 60 Jahren 
in Leipzig wieder einen frei gewählten 
Oberbürgermeister. Bei Dr. Hinrich Leh-
mann-Grube wurde er Pressesprecher 
der Stadt Leipzig (ab 1. Oktober 1990 bis 
1998). Noch heute zeigt sich Bohse von den 
menschlichen und fachlichen Qualitäten 
Lehmann-Grubes begeistert. Auch in die-
ser Funktion kam Bohse immer wieder mit 
jungen Leuten ins Gespräch, die sich für die 
DDR-Zeit interessierten, doch kaum etwas 
darüber wussten bzw. wissen. „Gut ist, dass 
sie sich dafür interessieren, bedauerlich 
ist, dass sie von Eltern, Schule und Medien 
nichts oder zu wenig über diesen Staat als 
Diktatur erfahren. Wie sollen sie die heu-
tige Zeit verstehen? In der Regel wird diese 
Zeit beschönigt oder die ‚alte Propaganda 
wiedergekaut‘ unter dem (tatsächlich) 
verständlichen Motto, unsere Jugend war 
doch schön. Dieser offenkundige (oder ver-
meintliche) Widerspruch veranlasste mich 
dann, selbst ein Buch über die DDR, meine 
Erlebnisse und Erfahrungen zu schreiben.“

Im Vorjahr erschien bei der Edition 
Hamouda Leipzig sein historischer Report 

1945 – 1989: „Von einem, der auszog in eine 
nicht vergangene Zeit – Leben diesseits der 
Mauer“.

Wer in diesem Land aufgewachsen ist, 
kann vieles nachvollziehen und sich erin-
nern. Auch wer es nur vom Hörensagen 
kennt, wird mit Interesse darin lesen. Bohse 
berichtet aus seinem Leben und vom Alltag 
in der DDR, schreibt über den Anfang und 
das Ende, über bisher wenig bekannte und 
völlig unbekannte Seiten, über seltsame 
Konstellationen und merkwürdige Zusam-
menhänge. „Das Land offenbart bis heute 
– auf den ersten Blick – kaum Geheimnisse 
und Hintergründe. Wer den Mund auf-
machte, brauchte Mut, wer widersprach, 
lebte gefährlich, sich einzureihen war ange-
sagt. Auch bunte Vögel flogen durch die 
Zeiten und bis an die Grenzen. Angesichts 
des Falls der Mauer wird Wahnsinn zum 
geflügelten Wort. Am Ende ist das Leben 
offen und frei. Wer hätte einen solchen Weg 
für möglich gehalten?“ Annett Stengel

n Lesung mit Reinhard Bohse – begleitet 
vom Trio der SUM II Jazzgesellschaft Leipzig 
(und dem Autor am E-Piano): 2. Dezember 
um 18.00 Uhr im Haus Rabe in Zwenkau.

AMM
AUTOMOBILE MARKKLEEBERG
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E Kirschallee 13
04416 Markkleeberg
Telefon 0341 3502284www.automobile-markkleeberg.com

Fahrzeughandel & Wohnmobilvermietung 
Kfz-Meister Renald Kohlmeier

Wir kaufen Ihr Auto und kommen auch zu Ihnen!
Ç 0177 3585128

Reinhard Bohse hielt am 
18. Novem ber 1989 vor dem damaligen 

Reichsgericht zur ersten Kundgebung des 
„Neuen Forums“ eine Rede – die erste freie 

Kundgebung seit Jahrzehnten. (kl. Foto: GMRE).
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TC Markkleeberg feierte 2022 
zwei Aufstiege

Ein Jahr voller Erfolge im Zeichen des 
Re-Starts nach der Pandemie liegt hinter 
dem TC Markkleeberg – Zeit, Bilanz zu zie-
hen. Besonders im Herrenbereich konnte 
dem Publikum 2022 hervorragendes Ten-
nis geboten werden: Die Herren 60 fegten 
mit vier Siegen aus vier Spielen über die 
Bezirksklasse hinweg und bejubelten den 
Aufstieg in die Bezirksliga – die Senioren 
stellen damit im Jahr 2023 die am höchs-
ten klassierte Mannschaft des TCM. Ähn-
lich souverän agierten die aktiven Herren, 
eine 97-prozentige Siegquote in sieben 
siegreichen Begegnungen sprach Bände 
und bedeutete den direkten Wiederauf-
stieg in die stark besetzte Bezirksklasse. 

Die Ligapräsenz wurde durch die Damen 
50 sowie mittlerweile fünf Kindermann-
schaften komplettiert – dies stellt den 
Höchststand des letzten Jahrzehnts dar 
und ist auch auf die grandiose Kinder- und 
Jugendarbeit von Vereinstrainer Sebastian 

Dietrich zurückzuführen. Für die nächs-
ten Jahre steht vor allem ein Ziel auf der 
Agenda: Die Wiederaufstellung einer akti-
ven Damenmannschaft, nicht zuletzt, um 
dem weiblichen Vereinsnachwuchs spiele-
rische Perspektiven zu bieten. Dazu wer-
den jederzeit engagierte Spielerinnen und 
Spieler gesucht, die die Teams im Damen- 
und Herrenbereich verstärken wollen.

Im August fand der erstmals ausgerich-
tete Fast-Learning-Day für interessierte 
Anfänger im Erwachsenenalter direkt 
anklang bei den Teilnehmern, die Tennis-
schule Sebastian Dietrich plant deshalb 
für das Jahr 2023 eine Fortsetzung in Form 
kompletter Fast-Learning-Kurse.

Während das traditionelle Pfingsttur-
nier Dernière feierte und letztmalig im 
gewohnten Format ausgetragen wurde, 
wirft neben diesem dann neu konzipierten 
Turnier bereits ein weiteres Highlight des 
neuen Jahres seine Schatten voraus: Die 
Planungen für die Premiere der 1. Offenen 
TCM-Stadtmeisterschaften mit LK-Wer-
tung laufen auf Hochtouren und lassen 
auf eine neue Tradition hoffen. Für dieses 
Event wird noch Unterstützung gesucht.

Aktuelle Informationen unter www.tc- 
markkleeberg.de oder auf allen gängigen 
Social-Media-Plattformen.

Pascal Teubert, TC Markkleeberg

www.MARKKLEEBERG.org

IKV FESTER GmbH Immobilien Ihr Makler für Markkleeberg
… wünscht seinen Kunden und 
Geschäfts partnern ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins neue Jahr 2023!

Kontakt: 034297 6940 | Mail: info@ikv-fester.de

Wir versteigern

Ihre Immobilie!

Dipl.-Bau-Ing. Frank Th. Fester 
geschäftsführender Gesellschafter / Öffentlich bestellter 

Taxator und Versteigerer fremder bew. Sachen / Sach-
verständiger für die Bewertung von Grundstücken & 

Gebäuden / Hochbau des BVfS 1490-3255

Interesse an Zumba?

Die Abteilung Gymnastik der TSG 
Markkleeberg sucht für ihren Zumba- 
Kurs noch Interessierte ab dem 
Jugendalter aufwärts. Wer sich gerne 
nach Musik bewegt und etwas für seine 
Gesundheit tun möchte, ist genau rich-
tig bei Zumba. Treff ist donnerstags 
um 20.00 Uhr in der Turnhalle der 
Rudolf-Hildebrand-Schule, Mehring-
straße 8. Mitgebracht werden müssen 
Turnschuhe und luftige Kleidung, in der 
man sich gut bewegen kann. Denn bei 
der Mischung aus Aerobic und Cho-
reografien nach lateinamerikanischer 
Musik kommt man ziemlich ins Schwit-
zen. Wer erstmal schauen möchte, ob 
die Sportart ihm zusagt, darf auch zum 
Schnuppern vorbeikommen. Männer 
sind übrigens gern gesehen.

Anja Buschendorf, TSG Markkleeberg

Erfolgreiche Neuseenland-Volleys

Die Volleyballdamen stehen nach ihrem 
Aufstieg in die Dritte Liga auf einem tol-
len vierten Platz in der Tabelle. Die letzte 
Gelegenheit in 2022, noch einmal hoch-
wertigen Volleyball zu erleben, bietet 
sich am 3. Dezember, 18.00 Uhr, wenn 
die Frauen gegen den TSV Eibelstadt in 
der Dreifelderhalle antreten. bw
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TSV 1886 Markkleeberg e. V.
Die Sektion Badminton …
… ging 1958 aus der von Erika Neefe 
gegründeten Sektion Federball hervor. Sie 
leitete die Sportgruppe 48 Jahre lang und 
übergab sie dann an Jürgen Kern. Seitdem 
leitet er die Sektion und seitdem nehmen 
auch eine Kinder- und eine Jugendmann-
schaft ununterbrochen am Punktspielbe-
trieb teil.

„Anfangs hatten wir 20 Mitglieder, unser 
Training fand in der Turnhalle in der Schul-
straße statt. Da sich Federball wachsender 
Beliebtheit erfreute, brauchten wir schon 
bald eine größere Trainingsstätte. Das 
war lange ein großer Wunsch, der erst in 
den 1990er-Jahren, als die Sporthalle in 
Großstädteln gebaut wurde, in Erfüllung 
ging. Seit der Fertigstellung der Sporthalle 
in der Städtelner Straße 203 können wir 
unter optimalen Bedingungen trainieren 
und auch selbst Punktspiele organisieren 
und austragen. Für größere Turniere wie 
Ranglisten- und Regionalmeisterschaf-
ten des Regionalverbandes Leipzig nutzen 
wir auch die Sporthalle der Rudolf-Hil-
debrand-Schule in der Mehringstraße. 
Unsere erste größere Veranstaltung waren 
die 1. Südostdeutschen Meisterschaften 
der Altersklassen U13 bis U17 im Oktober 
2022“, sagt Jürgen Kern. 

1967 begann er bei der BSG Medizin 
Markkleeberg Federball zu spielen, nach 
der Wende ging daraus die Sektion Bad-
minton des TSV 1886 Markkleeberg e. V. 
hervor. Badminton war und ist seine große 
Leidenschaft. Ihm liegt viel daran, vor 
allem Kinder und Jugendliche dafür zu 
begeistern und für den Nachwuchs ausrei-
chend Übungsleiter und Trainer zu gewin-
nen. „Die Coronazeit hat in dieser Hinsicht 
bei uns Spuren hinterlassen. Wir benöti-
gen auch für den Erwachsenensport mehr 
ehrenamtliche Übungsleiter und Trainer 

und, wenn wir zu Wettkämpfen fahren, für 
unsere Kinder und Jugendlichen natürlich 
auch Betreuer. Wir haben in Mark klee-
berg hervorragende Trainingsbedingungen 
und wollen Badminton weiter nach vorn 
bringen. Wenn die Renovierungsarbeiten 
in der Sporthalle Schulstraße (eventuell 
im April) beendet sind, wird dort freitags 
ab 20.00 Uhr wieder Badminton gespielt. 
Derzeit haben wir zwei aktive Mannschaf-
ten und eine Kindermannschaft. Bad-
minton macht – auch weil man immer 
wieder dazu lernt – einfach Spaß“, sagt 
Jürgen Kern.

Die Vorbereitungen auf den nächsten 
großen Badminton-Höhepunkt laufen 
bereits: Anlässlich des 65-jährigen Beste-
hens der Sektion im kommenden Jahr 
werden am 7. und 8. Januar in der gro-
ßen Dreifelderhalle die Südostdeutschen 
Meisterschaften der Aktiven (SODEM) 
ausgetragen. „Es soll ein besonderes High-
light in Markkleeberg werden. Zehn bis 15 
Ehrenamtliche arbeiten schon gut mit der 
Stadtverwaltung zusammen, alles soll per-
fekt organisiert sein. Diese überregionale 
Sportveranstaltung kann sehr dazu bei-
tragen, der neugestalteten Dreifelderhalle 
noch mehr Ansehen zu verleihen“, sagt 
Jürgen Kern optimistisch mit Vorfreude 
auf das Event. Auch bei den Heimspielen 

am 4. März und am 1. April in der Sport-
halle am Gymnasium in der Mehring -
straße sind 10.00 und 15.00 Uhr Zuschauer 
willkommen. as

n Verstärkung gesucht
Die Sektion Badminton hat derzeit 72 
Mitglieder, Verstärkung ist jederzeit will-
kommen – Kinder ab sieben Jahre, Jugend-
liche und im Erwachsenenbereich jede 
Altersklasse. Wer Badminton spielen oder 
es lernen möchte, kann ohne vorherige 
Anmeldung bis zu vier Mal zum Probetrai-
ning kommen, wenn möglich mit eigenem 
Schläger. Zum Probieren stellt die Sektion 
aber auch Schläger zur Verfügung.

Trainiert wird dienstags und donners-
tags in der Sporthalle in Großstädteln, 
Hauptstraße 203:
• Kindertraining: 17.30 bis 19.00 Uhr 
• Jugendtraining: 19.00 bis 20.00 Uhr
• 1. bis 4. Mannschaft: 20.00 bis 22.00 Uhr
Hobbytraining findet freitags in der Halle 
Schulstraße 11 statt:
• Jugend: 18.00 bis 19.30 Uhr
• Erwachsene: 19.30 bis 22.00 Uhr

n Weitere Infos gibt es von Jürgen Kern 
telefonisch unter 0172 1423197.

n www.badminton-markkleeberg.de

Heizung - Sanitär - Elektro
Ihr Partner vor Ort

www.wegener-leipzig.de 
Wegener GmbH Heizung - Klima - Sanitär - Elektro   Mühlstr. 1-3   04416 Markkleeberg  

Sind Sie �t am Computer, kennen den Umgang mit E-Mail, senden und empfangen von 
Nachrichten und Attachments, Verwendung von Suchmaschinen, Daten verknüpfen, 
Vorlagen benutzen / ändern u.v.a.m. Sie telefonieren dazu auch noch sehr gerne 
mit Kunden, Lieferanten + Mitarbeitern, dann sind Sie bei uns richtig!  Wir bieten:

Wir suchen Verstärkung für unser Team in der SERVICEZENTRALE/Auftragsannahme (w,m,d):

.  .

 
bei bester Bezahlung zur Soforteinstellung und �exible Arbeitszeiten 
Festanstellung, gutes Betriebsklima in einem sympathischen Team 

Bewerbungen richten Sie bitte an: margret.laenge@wegener-leipzig.de 
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Jahresmitgliederversammlung am 10. November 2022
Der Vorstand des Vereins 
war voller Freude, dass 
unser Oberbürgermeister 
Karsten Schütze und Rü-
diger Dittmar von der 
Stadtverwaltung Leipzig, 

Amtsleiter Grünanlagen und Gewässer, die 
Einladung zur Versammlung angenommen 
hatten und Präsenz zeigten. Danke!

Die Zahl an teilnehmenden Mitgliedern 
hätte jedoch besser sein können. Das war 
umso mehr betrüblich, gab es doch zwei 
sehr informative Sonderbeiträge – einmal 
über die Entstehung des agra-Park und 
seine historische Einordnung durch Dirk 
Seelemann und zum anderen über ein mög-
liches neues Kulturprojekt im Gebiet des 
verlassenen sog. Koihauses durch Alexander 
Gatzsche vom Amricha-Institut Leipzig.

Der Vorstand dankt beiden Rednern aus-
drücklich für die Vorträge und wird das 
Fortkommen insbesondere beim zweiten 
Projekt begleiten.

Viel wurde über die gelungene Demo auf 
der gesperrten B 2 im Juni 2022 gespro-
chen. Dieses Vorhaben kann und sollte 
jederzeit wiederholt werden, wenn keine 
verbindlichen Vereinbarungen – wie ver-
sprochen – zwischen Freistaat Sachsen und 
dem Bund zur Finanzierung des agra-Tun-
nels recht zeitnah zustande kommen! Das 
war die Überzeugung aller Anwesenden!

 Nach dem Rechenschaftsbericht von 
Brigitte Wiebelitz und dem Finanzbe-
richt des Schatzmeisters Dirk Seelemann 
gaben die Teilnehmer in der Abstimmung 
dem Vorstand für das Jahr 2022 die volle 
Entlastung.

Der Einsatz für den agra-Tunnel geht wei-
ter! Gemeinsam werden wir es schaffen, 
wenn alle aktiv dazu beitragen.

Der Vorstand dankt für die Entlastung und 
wünscht den Mitgliedern und Gästen eine 
erfolgreiche Zeit im alten Jahr und weiter-
hin Zuversicht in komplizierten Zeiten.

Brigitte Wiebelitz, Vorsitzende

25 Jahre ACL mit Richtfest der neuen 
Produktionshalle

Am Montag, den 7. November begrüßte 
Firmeninhaber und Geschäftsführer der 
ACL GmbH, Thomas Wollesky, Geschäfts-
partner, Kunden und Mitarbeiter seines 
Unternehmens, um mit ihnen das 25-jäh-
rige Firmenjubiläum zu begehen. Im August 
2015 siedelte das Unternehmen von Leip-
zig nach Markkleeberg ins Gewerbe gebiet 
Wachau über.

Oberbürgermeister Karsten Schütze be-
dankte sich dafür, dass ein solches Unter-
nehmen die Stadt bereichert und freute 
sich über eine immer vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit Thomas Wollesky.

Den Dank für die gute Zusammenarbeit 
konnte der Firmeninhaber an das Stadt-
oberhaupt und die Wirtschaftsförderin 
Kerstin Kaiser zurückgeben. Das Jubiläum 
wurde gleich zum Anlass genommen, die 
noch im Rohbau befindliche neue Produk-
tionshalle mit einem Richtfest zu segnen. 

„Mit Gunst und Verlaub …“, so der Beginn 
des traditionellen Richtspruches, den Bau-
leiter Raik Büttner zelebrierte, wurde der 
Segen für das Haus erteilt, welches 2023 

seinem Zweck, der Produktion und Ent-
wicklung, zugeführt wird.

Thomas Wollesky bekam von seinen Mit-
arbeitern und dem Bauleiter eine exklusive 
Feuerschale geschenkt, die er unter den 
Augen der Gäste aufbauen durfte.

Anschließend wurde den rund 200 
anwesenden Gästen ein Kulturprogramm 
geboten. Alfonso Rituerto, amtierender 
Deutscher Meister und Vize-Europameister 
in Close-up-Magie, verblüffte die Zuschauer 
mit seinen Tricks.

Interessierte Gäste erlebten bei Rund-
gängen durch die Produktion und Entwick-
lung hautnah, wie die medizinischen PCs 
und Displays produziert werden.

„Mit dem Neubau können wir endlich 
unsere Kapazitäten erweitern und unser 
stetiges Wachstum fortsetzen. An unse-
rem Sitz in Wachau suchen wir daher zur 
Verstärkung Mitarbeiter in der Produk-
tion und Produktentwicklung“, so der Fir-
meninhaber. Interessierte finden weitere 
Informationen auf www.acl.de im Bereich 
„Unternehmen“. lb / bw

mcc startet in die fünfte Jahreszeit

Am 11.11. ist der mcc pünktlich 13.33 Uhr 
in seine nächste Saison gestartet. Die 
erste Abendveranstaltung der Narren um 
Präsident Philipp Haß unter dem Motto 
„Oetzsch, Gautzsch, helau – diese Berufe 
kennt keine Sau“ findet am 11. Februar 
im Großen Lindensaal statt. bw

Andrang beim „Service Wohnen“

Über 600 Interessierte fanden sich am 
19. November in der Sonnesiedlung 
1a ein, um den modernen, senioren-
gerechten Neubau der WBG bei einem 
Baustellenrundgang zu besichtigen. Die 
ersten Einzüge in die 81 Wohnungen 
starten im Frühjahr 2023. bw
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Markkleeberg aktuell

Aktion Farbe im Klassenzimmer

Wer kennt sie nicht? Weißgetünchte Klas-
senzimmer mit diversen unappetitlichen 
Ecken und Kritzeleien tragen gewiss nicht 
zu einer anregenden Lernatmosphäre bei. 
Doch man kann etwas dagegen tun, so 
der Wille der Klasse 8b der RHS. Nachdem 
sich die Schüler im Kunstunterricht mit 
der psychologischen Wirkung von Farbe 
beschäftigt hatten, wurden Konzepte zur 
Raumgestaltung erstellt und diskutiert. 
Letztendlich entschied man sich für eins 
und komplementierte es mit guten Ideen 
der anderen. Nun hofften die Jugendli-
chen auf das Einverständnis der Stadt als 
Schulträger und stießen auf offene Ohren. 
Schließlich würden die Akteure sicher ihren 
Raum mehr schätzen und auf Sauberkeit 
achten, nach all der Arbeit und Mühe, die 

darin steckt. Nachdem die Finanzierung des 
Projektes geklärt war, konnte es losgehen.

Die Klassensprecherin Galina Gentsch 
erinnert sich: Nach den Herbstferien war die 
Verwunderung bei vielen Schülern und Leh-
rern groß. Die B 39 hatte sich in den Ferien 
zu einem freundlichen, einladenden Raum 
verwandelt. Doch nicht die Heinzelmänn-
chen waren am Werk, sondern die Klasse 
8b. Die Schüler fingen am letzten Schultag 
direkt nach dem Unterricht an, den Raum 
auszuräumen und Fenster, Steckdosen sowie 
Tafeln abzukleben. Sogar einige schmutzige 
Deckenplatten wurden herausgenommen, 
um sie neu zu streichen. An zwei weiteren 
Ferientagen traf sich eine Schülergruppe 
zum Streichen der Wände und anschließen-
den Detailgestaltung, wie ein Karomuster 
über der Waschecke und Wandstreifen zwi-
schen den Blautönen. Natürlich lief nicht 
alles glatt – mal war die Leiter zu kurz, die 
Farbe deckte nicht beim ersten Mal und 
Malerkrepp hielt nicht. Aber die Schüler 
ließen sich nicht beirren und zogen ihren 
Traum vom neuen Klassenzimmer durch.

Inzwischen hat es sich das Ergebnis rum-
gesprochen und begeistert auch andere 
Klassen. Mit Sicherheit werden weitere 
Projekte folgen. Galina Gentsch

Neues vom Förderverein der Grundschule Markkleeberg-Mitte

Schon viel zu lang ist es her, dass der 
Förderverein der Grundschule Markklee-
berg-Mitte e. V. beim Kinderfest der Schule 
sowie Hort am 1. Juni über ein Glücksrad 
tolle Preise an die Kinder verteilen konnte. 
Deshalb freuten sich die drei Vorstandsmit-
glieder Andreas Windhövel, Andrea Noat-
nick und Thomas Glatte im Oktober noch 
einmal, Freude unter den Mädchen und 
Jungen verbreiten zu können. In Koope-
ration mit Amazon Leipzig konnten zwei 
Sofas für die Leseecke im Hort als Spende 
erworben werden. „Seit Jahren möbeln wir 
die alte, durchgesessene Couch mit Decken 
und Fleckentferner auf. Wir sind nun sehr 
dankbar über den Austausch“, freut sich 
die Hortleiterin Katja Koge. Für den Fahrer 

als auch den Förderverein gab es ein liebe-
volles Schokoladenpräsent als Dankeschön.
Auf dem Transporter befanden sich auch 
zwei höhenverstellbare Schreibtische und 
zwei Rollcontainer für die Schule im gegen-
überliegenden Gebäude. Derzeit wird dort 
im Keller der Werkenraum von starkem 
Schimmelbefall befreit, sodass der Raum 
hoffentlich bald wieder nutzbar ist.

Am 24. November kann man sich gern 
über den Baufortschritt beim Bastelfest 
von Schule und Hort erkundigen. Doch viel 
lieber darf zwischen 16.00 und 18.00 Uhr 
geklebt, geschnitten und bemalt werden. 
Dafür sind nicht nur die Schüler*innen ein-
geladen, auch alle Großeltern, Ehemaligen 
oder Freunde der Grundschule Markklee-
berg-Mitte dürfen mitmachen. Vielleicht 
entsteht das erste Weihnachtsgeschenk an 
diesem Tag? Der Elternrat beugt mit einem 
Kuchenbasar dem kleinen Hunger vor und 
der Förderverein sorgt mit einem Ratespiel 
rund ums liebe Geld für Abwechslung.

Wer sich mehr mit der Arbeit des Vereins 
auseinandersetzen möchte, ist als Gast zur 
Mitgliederversammlung am 30. November, 
um 18.30 Uhr, im Musikzimmer der Schule 
herzlich willkommen. Denn nicht nur Eltern 

von Schüler*innen können den Verein 
unterstützen – alle juristischen Personen, 
welche den Kindern in unserer Stadtmitte 
etwas Gutes tun möchten, dürfen Mitglied 
werden. Der Jahresbeitrag beschränkt sich 
auf zwölf Euro. Wer mehr machen möchte, 
kann sich gern für das Amt des / der Kassen-
prüfer*in wählen lassen, denn diese Position 
wartet auf ihre Neubesetzung. Wir freuen 
uns auf Sie!

Andrea Noatnick 2. Vorsitzende Förderverein

n Einladung zum Bastelfest
Wir laden Sie herzlich zum Bastelfest der GS 
Markkleeberg-Mitte am Donnerstag, den 24. 
November von 16.00 bis 18.00 Uhr ein.

In alter Tradition wird unser Weihnachts-
baum im Foyer mit Wunschanhängern der 
Kinder des Kinderheims „Völkerfreundschaft“ 
geschmückt sein. Wir würden uns freuen, 
wenn sich Eltern bereit erklären, die kleinen 
Weihnachtswünsche der Kinder zu erfüllen.

Der Spendenerlös von Bastelangeboten 
und Kuchenverkauf kommt den Kindern der 
Schule über den Förderverein zugute. Wir 
freuen uns auf einen gemütlichen, vorweih-
nachtlichen Nachmittag mit Ihnen.

 Das Team der Grumami

Benefiz-Kalender 2023 zur Ukraine 
erscheint im Dezember

Der Ukraine-Konflikt beherrscht die 
Schlagzeilen nun schon seit einem Drei-
vierteljahr. Kriegerische Auseinanderset-
zungen sind etwas ganz Furchtbares und 
sollten in unsere heutigen Zeit eigentlich 
keinen Platz mehr finden. Wenn man 
selbst Menschen vor Ort kennt, Freunde, 
die davon betroffen sind, empfindet man 
dieses Grauen ungleich schlimmer. Um 
die Not der Betroffenen etwas lindern zu 
helfen, ersann ich ein Kalenderprojekt. 
Im Oktober brach ich zu einer hochemo-
tionalen Reise durch Teile der Ukraine 
auf, um schöne Fotos dafür einzufangen. 
Entstanden ist ein zweisprachiger Kalen-
der mit 25 Motiven, dessen Einnahmen 
komplett für ein humanitäres Projekt in 
Cherson, das die Menschen vor Ort mit 
Heizung und Medikamenten versorgt, 
gespendet werden soll. Weitere Infor-
mationen auf www.bewise.eu/ukraine.
 Bernhard Weiß
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Veranstaltungen

im November / Dezember
Kinder · Jugend · Familie

  n Familienzentrum Lichtblick (Hauptstraße 56)
• 23.11., 15.00 Uhr  Lass uns mal darüber reden * Familientalk 

Thema: Eingewöhnung in Kita oder Tagespflege
• 24.11., 11.00 Uhr  Mami-Zeit – Fürsorgekurs auf Basis der 

gewaltfreien Kommunikation *
Auftakt zu einem kostenfreien, achtwöchigen Kurs; 
mit Dr. Katharina Storch

• 01.12., 15.00 Uhr  Bunter Familiennachmittag * 
Thema: Plätzchen backen

* Bitte melden Sie sich an. Weitere Termine und Anmeldung: 
www.lichtblick-fuer-familien.de

Kirche

  n Auenkirche
• 27.11., 10.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Pfr. Bohne
• 11.12., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfr. Bohne

  n Fahrradkirche Zöbigker
26.11., 18.00 Uhr  Sternaufzug mit Posaunenchor

  n Gemeindehaus Wachau
27.11., 08.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. Weber

  n Katharinenkirche Großdeuben
• 27.11., 15.00 Uhr  Musikalische Vesper Adventsmusik für Alp-

horn, Waldhorn & Orgel; geistl. Wort: Lektor Kugler
• 11.12., 15.00 Uhr  Musikalischer Adventsgottesdienst 

mit Familiensonntag; mit Pfr. Bohne

  n Martin-Luther-Kirche
• 27.11., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfr. i. R. Hammermüller
• 04.12., 10.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Pfr. Bohne
• 11.12., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfr. i R. Dr. Haubold
• 14.12., 18.00 Uhr Evensong Abendandacht nach englischer Art

  n St. Peter und Paul-Kirche
Di 09.00, Fr 18.00 & So 10.30 Uhr Heilige Messe
Aktuelle Änderungen unter: www.peterpaul-markkleeberg.de

Ausstellungen · Museen

  n Deutsches Fotomuseum (Di-So 13-18 Uhr)
Dauerausstellung Zu sehen sind Höhepunkte der historischen und künst-
lerischen Fotografie und die interessantesten Kameras von 1850 bis heute.

bis 05.02.: Sonderausstellung „Horst Kistner 
– Dramatische Ereignisse“: Horst Kistner ist 
Geschichtenerzähler, er stöbert im Fundus von 
Kino und Malerei und inszeniert Fotografie, um 
fotografische Gemälde zu gestalten.
 
bis 05.03.: Sonderausstellung „Bertram Kober – Aufstand der Dinge“: 
Der Leipziger Fotograf Bertram Kober zeigt in brillanten, großformatigen 
Fotografien, wie surreal der Alltag sein kann.
www.fotomuseum.eu

… SEENsationell in Sachsen.
www.markkleeberg.de☎ 0761 888 4 999

Eintritt: 15 €, erm. 13 €
Online-Tickets: www.reservix.de
Vorverkauf in der Tourist-Information Markkleeberg 
oder an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen. Pr

og
ra

m
m

:

Weihnachten 
      im Weißen Haus

Sächsisches Blechbläserquintett

17 Uhr | Weißes Haus | Parksalon

10.
d E z
2 0 2 2

Kartenvorverkauf für Eigenveranstaltungen der Stadt 
Markkleeberg (Weißes Haus, Stadtbibliothek, Lindensäle einschl. LSO) ...

... in der Tourist-Information Leipziger Neuseenland & Stadt Mark-
klee berg und an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.
Ticket-Hotline: 0761 888 4 999, Lieferung nach Hause möglich
Online-Tickets unter: www.reservix.de und
www.kalender.markkleeberg.de/tagestipps
Karten für die Soiree und für Vorträge im Weißen Haus sind nur 
an der Abendkasse erhältlich. Fremdveranstaltungen sind direkt 
beim Veranstalter sowie in der Tourist-Info und an der Konzert-
kasse erhältlich.

Öffnungszeiten Tourist-Info Leipziger Neuseenland & Stadt M’berg:
Okt. – Mrz.: Di bis Fr 10.00 – 17.00 Uhr, Sa 10.00 – 13.00 Uhr

N
EU

SE
EN

LAND- VOLLEY
S

 /tsgneuseenlandvolleys
 /neuseenlandvolleysdamen

DRITTE LIGA OST FRAUEN

Wir kämpfen 
für Euch!
Aline live erleben! 

Nächste Heimspiele:
Sa., 03.12., 18:00 Uhr, Dreifelderhalle

TSV EIBELSTADT
Sa., 11.02., 18:00 Uhr, Dreifelderhalle

SV LOHOF

Aline 
VOLLMANN
Jahrgang: 2002
Position: Zuspiel

Volleyball in M’berg …

„… bedeutet für mich, 
hochklassiger Volleyball, 
der bei vollen Rängen 
und DJ gleich doppelt 
so viel Bock macht.“

#13#13
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Veranstaltungen
  n Elektrotechnische Sammlung (letzter Di im Monat 14-18 Uhr)

In der Dauerausstellung werden etwa 4.000 Zeitzeugen der Technik der 
Elektroenergieversorgung von den Anfängen bis heute präsentiert.
29.11., 14.00 – 17.00 Uhr: Führungen durch die Sammlung
www.vde-leipzig-halle.de

  n Galerie Poiesis (Rathausstraße 69, Fr/Sa 15-18 Uhr)
26.11., 15.00 Uhr
Vernissage „Morobito Kozorite“
„Morobito Kozorite“ ist japanisch und bedeutet „alle Leute kommen zusam-
men“. Drei koreanische, zwei deutsche und ein japanischer Künstler präsentie-
ren Malerei, Fotografie, Grafik und Installation. Ausstellung bis 28.01.

  n Modellbaupark Auenhain
11.12., 11.00 – 16.00 Uhr
Nikolaus im Modellbaupark
Erleben Sie weihnachtliche Fahrten mit der Gartenbahn.

  n Museum Torhaus Markkleeberg (So 14-17 Uhr und nach Vereinb.)
Dauerausstellung zur Geschichte des Torhauses bis in die heutige Zeit und 
im Speziellen zur Völkerschlacht von 1813.
www.torhaus-markkleeberg.de

  n Orangerie Gaschwitz
bis 16.12.
Ausstellung „Polycromia“ Fotografie, Malerei, Grafik & Porzellandesign

  n Rathaus (Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18, Fr 8-12 Uhr, Eintritt frei)
bis 22.01.
„Spiegelungen“ – Malerei von Regina & Andreas Purschwitz
Die Ausstellung zeigt Porträts von Persönlichkeiten, die entweder in Mark klee-
berg wohnen oder arbeiten in zweierlei Sichtweisen, außerdem sind Stadt- und 
Parkansichten aus der Umgebung zu sehen.

  nWeißes Haus (Di-Do 10-17 Uhr, 1. OG, Eintritt frei)
bis 05.01.
„Tower in the Void“ – Malte Masemann
Der Künstler wählte als Grundlage seiner Werke Fragmente historischer Foto-
grafien. Mit Mitteln der Reduktion und Abstraktion arrangiert er dann die 
unterschiedlichen Personen/-gruppierungen und entscheidet schließlich, wel-
che Details figurativ ausgearbeitet werden sollen.

  n Zinnfigurenmuseum im Torhaus Dölitz (Mi/Sa/So/Fei 10-17 Uhr)
Dauerausstellung mit über 100.000 Zinnfiguren. Einer der Höhepunkte der 
Ausstellung ist das 25 m² umfassende Großdiorama mit vielen tausend Figuren.
bis 26.02.: Sonderausstellung „Shogun packt aus“
www.torhaus-doelitz.eu

Kultur · Freizeit

  n agra-Messepark
• 26. / 27.11., 07.00 – 16.00 Uhr

Antik- und Trödelmarkt
Bummeln auf Europas größtem mobilen Kultmarkt für Antiquitäten- und 
Nostalgie-Liebhaber, Sammler, Kunstfreunde und Retrofans.

• 10.12., 15.00 – 22.00 Uhr
Nachtflohmarkt
In diesem Jahr feiert der Trödelmarkt sein 28-jähriges Bestehen.

  n Auenkirche 
04.12., 17.00 Uhr
Adventsmusik
„Wie soll ich dich empfangen“ – Ein Spiel zur Adventszeit mit dem Kin-
derchor, Jugendchor und Instrumentalisten der Auenkirchgemeinde; Eintritt 
frei, Spenden willkommen

  n Brot & Kees
27.11., 04. / 11. / 18.12., 11.00 – 18.00 Uhr
Advent im Park
Adventsstimmung mit Händlern aus der Region. 
Jeweils 16.00 Uhr schlendert der Weihnachtsmann 
über den kleinen Markt. Siehe auch Seite 12.
www.brotundkees.de

  n Dreifelderhalle
03.12., 18.00 Uhr
Heimspiele der Neuseenland-Volleys Markkleeberg
In der 3. Liga spielen die Damen ihre Heimspiele gegen den TSV Eibelstadt.

IM SEEHAUS
WEIHNACHTEN

WEIHNACHTLICHES BUFFET: 
3.12. & 17.12. mit erlesenen Speisen

AN DEN ADVENTSSONNTAGEN: 
Individuell zusammengestelltes Menü  

von Koch Di Fabio oder à la Carte

1. UND 2. WEIHNACHTSFEIERTAG: 
Festliches Menü für Groß und Klein

RESERVIEREN SIE 

JETZT IHREN TISCH!

Event
Location

auf Anfrage

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Website oder telefonisch.

Ostuferweg 1 | 04416 Markkleeberg | 0341 35 88 26 03 
info@seehaus-cospuden.de |  seehaus_cospuden

 Seehaus Cospuden seehaus-cospuden.de

Hauptstraße 19
04416 Markkleeberg

www.steuerberater-meinel.de info@steuerberater-meinel.de

 0341  3 58 87 42
Persönlich & individuell
seit 1998 für Sie vor Ort

Meistern Sie die GRUNDSTEUERREFORM 
mit einem kompetenten Partner an Ihrer Seite.

Wir helfen Ihnen gern! Vereinbaren Sie 
einen Termin mit uns.
Natürlich vertreten wir auch alle anderen 
Steuerpflichtigen.
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Veranstaltungen
  n Gemeindezentrum Mitte (Mittelstraße 3)

23.11., 19.30 Uhr
Klavierabend – Gesprächskonzert
Frank Zimpel spielt Musik von Jean Sibelius und Georg Fr. Händel; Eintritt frei

  n Kees’scher Park
10.12., 16.00 Uhr
Abschlusskonzert Leipziger Musikgarten
Melodien des Südens – mit Juliane Harberg (Gesang) und Ermis Theodorakis 
(Klavier); anschl. Klanginstallation im Eiskeller.
www.leipziger-musikgarten.de

  n Kirche Großstädteln
14. /15.12., 18.30 Uhr
Festliche Ensemblekonzerte
der Musikschule Landkreis Leipzig mit Solisten und Ensembles; Eintritt frei
www.ms-lkl.de

  n Kirchenruine Wachau
17.12., ab 13.00 Uhr
Weihnachtsmarkt an der Kirchenruine
13.00 / 14.00 Uhr: Führung mit Turmaufstieg, 15.00 Uhr: Kindertheater mit 
dem Knalltheater, 18.00 Uhr: Konzert RegioBrass & Vokalensemble Madrigio
www.kirchenruine-wachau.de

  n Martin-Luther-Kirche
27.11., 18.00 Uhr
Orgelkonzert zum ersten Advent
Musik zum Hören und Singen zum Ausklang des Adventsmarkts bei Brot & 
Kees mit Kantor Frank Zimpel (Orgel); Eintritt frei

  n Martin-Luther-Kirche
05.12., 19.30 Uhr
Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium
Kantaten 1 bis 3; mit Malwine Nikolaus (Sopran), Falk Hoffmann (Tenor), 
Jörg Reddin (Bass) und der Kantorei der Martin-Luther-Kirchgemeinde

  n Orangerie Gaschwitz (Hauptstraße 315)
28.11., 18.00 Uhr
Radreise durch Asien
Harald Lasch zeigt Eindrücke aus Mittel- und Nordchina, die Durchquerung der 
Mongolei sowie die Fahrt bis zum Baikalsee, wo seine Radtour endete.

  n Rathaus, Lindensäle
• 24.11., 16.00 Uhr (Großer Lindensaal) Abgesagt!

Schlager & Spaß an Bord
• 25.11., 18.30 Uhr (Großer Lindensaal)

Festliches Ensemblekonzert
der Musikschule Landkreis Leipzig mit dem Percussionensemble, verschiede-
nen Bläserensembles, dem Jugend-Pop-Chor und Solisten; Eintritt frei

• 30.11., 15.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Seniorentanz mit Entertainer Rainer Ziggert

• 03.12., 19.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Adventskonzert
Konzert des LSO und der Hallenser Madrigalisten unter Leitung von 
Tobias Löbner; Eintritt frei für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre

• 14.12., 15.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Seniorentanz mit Entertainer Rainer Ziggert

• 17.12., 19.30 Uhr (Einlass: 19.00 Uhr, Großer Lindensaal)
Von Barock zu Romantik
Konzert des LSO mit Solistin Katharina Böhm-Prokein; Werke von Bach, 
Haydn und Dvorák

  n Rathausplatz
09.12. ab 17.00 Uhr, 10. / 11.12. ab 12.00 Uhr
Rund ums Eis
Dem Weihnachtsmarktmotto folgend, dreht sich 
auf dem Markkleeberger Weihnachtsmarkt alles 
um eisige Überraschungen und sportliche Win-
ter- und Schneewettkämpfe, z. B. Snowboardsi-
mulator, Wettbewerbe um Eisstockschießen und 
andere Überraschungen. Dazwischen verbreiten große und kleine Künstler 
und der Duft der Backwaren, Speisen und Getränke weihnachtliches Flair.

  n Raum der Sinne (Robert-Blum-Straße 2)
27.11., ab 11.00 Uhr
Adventsmarkt „Adventszauber“
Verkauf und Gestalten von Geschenken, Filzen von Weihnachtsschmuck und 
Applikation von Weihnachtsmotiven auf Baumkugeln.

  n Rudolf-Hildebrand-Schule, Aula
06.12.
Benefizkonzert Lions-Club mit dem Kinder- und Mädchenchor der RHS

  n Seepark Auenhain, Restaurant Seeperle
• 25.11. / 14.12., 20.00 Uhr (Einlass: ab 18.00 Uhr)

Die Kaktusblüte Kabarett und Dinnershow
• 02.12., 20.00 Uhr (Einlass: ab 18.00 Uhr)

Confetti – Die schräge Parodie Dinnershow

  n Tanzschule Tanzeria (Trigaleria, Arndtstraße 4)
03.12., 20.00 Uhr (Einlass: 19.30 Uhr)
Weihnachtsball für alle
Ballabend mit stimmungsvoller Tanzmusik, tollem Showprogramm und großer 
Wichtel- Spendenaktion zugunsten des Kinderhospiz Bärenherz.
www.tanzeria.com

01. JANUAR 2023 

10 bis 14 Uhr

RESERVIEREN SIE JETZT!

BRUNCH
NEUJAHRS

Begrüßen Sie das neue Jahr bei erlesenen 
Köstlichkeiten und einem Glas Crémant.

59 € pro Person
Kinder bis 6 Jahre: frei,

6 - 12 Jahre: 50 % Rabatt

Event
Location

auf Anfrage

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Website oder telefonisch.

Ostuferweg 1 | 04416 Markkleeberg | 0341 35 88 26 03 
info@seehaus-cospuden.de |  seehaus_cospuden

 Seehaus Cospuden seehaus-cospuden.de
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Veranstaltungen

Termin- und Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. 

Foto: Adobe Stock/karepa

KANU Wildwasser-Terrasse
Wildwasserkehre 1 • 04416 Markkleeberg

 034297 143380 • kanu@wildwasser-terrasse.de
www.wildwasser-terrasse.de

FRÜHSTÜCK   
A M  S E E

Sa/So geöffnet ab 10:00 Uhr

  n Torhaus Markkleeberg
• 26. / 27.11., 14.00 – 18.00 Uhr

Traditioneller Weihnachtsmarkt
Weihnachtliches Treiben auf dem Schlosshof stimmt auf die Adventszeit ein.

• 03.12., 18.00 Uhr (Treff: Auenkirche)
Eine besondere Adventstour mit dem Markkleeberger 
Nachtwächter Thomas Reininger
Erfahren Sie Wissenswertes zu Torhaus und Völkerschlacht sowie Humorvol-
les über die Nachtwächterei. Anmeldung: Tourist-Info oder 0163 1618464

  nWeißes Haus
• 30.11., 19.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)

Auf dem Weg zur Fluvialen Anthroposphäre: Der vorindus-
trielle Einfluss des Menschen auf die Auen in Mitteleuropa
Auen sind dynamische Landschaften und Kernzonen des Kultur- und Natu-
rerbes Europas. Der Vortrag liefert einen Einblick zu den vorindustriell ein-
setzenden Veränderungen der Auen Mitteleuropas und geht auf deren natur-
räumliche Konsequenzen und gesellschaftliche Herausforderungen ein.
Referent: Christoph Zielhofer; präs. v. Erdgeschichte im Südraum Leipzig e. V.

• 04.12., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Herfurthsche Hausmusik: 
30 Jahre Neue Leipziger Chopin-Gesellschaft
Konzert zu César Francks 200. Geburtstag: Prélude, Aria et Final. Mit Kajana 
Packo (Violoncello), Alexander Meinel (Klavier) & dem Caígo-Quintett.

• 10.12., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Weihnachten im Weißen Haus
Das Bläserquintett der Sächsischen Bläser-
philharmonie präsentiert virtuose und auch 
heitere Bearbeitungen populärer und klassi-
scher Weihnachtswerke, u. a. berühmte Weih-
nachtslieder aus Deutschland.

• 12.12., 19.30 Uhr (Einlass: 19.00 Uhr, Parksalon, 1. OG)
Aus Markkleeberg in die Welt: Große Namen der Musik
Markkleeberg war und ist Magnet für bedeutende Musiker: Mehr als 50 frü-
here Stars fand Referent Bernd Mühling in ganz unterschiedlichen Veröffent-
lichungen, darunter Generalmusikdirektor Gustav Brecher, Gewandhausdiri-
gent Bruno Walter, Oratoriensängerin Elly Hartwig-Correns, Thomaskantor 
Günther Ramin, Flötist und Steuereintreiber Johann August Landvoigt oder 
Starposaunist Serafin Alschausky. Aus der Vortragsreihe „Kulturgeschichte 
trifft Literatur“, präsentiert von Kulturgeschichte Markkleeberg e. V.

• 13.12., 19.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Abenteuer Fernweh: 4 Berge, ein Traum – Ararat, Damavand, 
Kasbek und Elbrus
Ararat (5.165 m), eines der mächtigsten Vul-
kanmassive der Welt, erhebt sich wie Phönix 
aus der Asche über das Tiefland Ostanatoliens. 
Der Damavand (5.671 m) ist ein klassischer 
Vulkan. Der Kasbek (5.047 m) soll jener Berg 
der griechischen Mythologie sein, an den Prometheus gekettet wurde. Im 
Kaukasus steht der doppelgipfligen Vulkan Elbrus (5.642 m).
Referent: Steffen Kiefer

• 14.12., 18.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Der „Geopfad“ an den Ufern des Markkleeberger und 
Störmthaler Sees
An den Nordufern der Seen ist ein geologischer Lehrpfad entstanden, der 
die Erdgeschichte im Leipziger Südraum dokumentiert. Diese Dokumentation 
besteht aus 16 Stelen, einem Schichtenstapel des Erdzeitalters Quartär, zwei 
geologischen Fenstern und einem Gesteins- und Erlebnisplatz, gestaltet mit 
Findlingen. Dazu wurde ein Begleitheft gestaltet, das hier vorgestellt werden 
soll. Fragen dazu von Zuhörern an die Autoren sind sehr willkommen.
Referent: Manfred Haupt; präs. von Erdgeschichte im Südraum Leipzig e. V.

• 15.12., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Musikalische Soirée – Klassenabend Violoncello
Gestaltet von der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ Leipzig. Mit Studierenden der Klasse Prof. Peter Bruns.

  nWestphalsches Haus (Dölitzer Straße 12)
03.12., 12.00 – 18.00 Uhr
Weihnachtszauber am Westphalschen Haus
Neben Glühwein, Bratwurst und Leckereien prä-
sentieren sich Kunst, Kunsthandwerk und Flo-
ristik aus der Region. Außerdem wird das Buch 
über unser Haus „Refugium. Flst.135“ präsentiert. 
Sämtliche Verkaufserlöse des Weihnachtszaubers 
werden an ein Markkleeberger Kinderheim gespendet.
www.westphalsches-haus.de

Leipzig

  n Völkerschlachtdenkmal
16.12., 19.30 Uhr
O magnum mysterium
Weihnachtliche Motetten und deutsche Advents-
lieder aus verschiedenen Epochen mit dem Ju-
gendchor der Rudolf-Hildebrand-Schule.
www.rudolf-hildebrand-schule.de
www.stiftung-voelkerschlachtdenkmal-leipzig.de

  n Peterskirche
20.12., 19.30 Uhr
In dulci jubilo
Weihnachtliches Konzert aller Chöre der Rudolf-Hildebrand-Schule
www.peterskirche-leipzig.de
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Veranstaltungen

Advent bei Brot & Kees
Lasst die heimelige Zeit beginnen!

Handgemachtes, Besonders, Leckeres und 
Unterhaltung im historischen Rahmen des 
Kees’schen Parks – rund um den Rastplatz 
des Cafés Brot & Kees findet dieses Jahr an 
jedem Adventssonntag ein kleiner Advents-
markt statt. Los geht es jeweils 11.00 Uhr, 
der Tag klingt gegen 18.00 Uhr aus.

Zahlreiche Händler mit außergewöhn-
lichen Waren laden zum weihnachtlichen 
Stöbern ein. Hier findet jeder das passende 
Geschenk für seine Lieben. Und: Jeden 
Adventssonntag sind andere, attraktive 
Händler vor Ort, die mit ihren Geschenk-
ideen überraschen.

Für gute Unterhaltung und Gaumenfreu-
den für Groß und Klein ist natürlich auch 
gesorgt, wenn der Duft von Glühwein, 
Bratwurst und Waffeln durch den winterli-
chen Park zieht.

Die Kinder können die flauschigen 
Alpakas streicheln und gespannt auf den 
Weihnachtsmann warten, der jeden Sonn-
tagnachmittag über den Markt schlendert.

Übrigens, ganz entspannt kommt man 
zu Fuß, per Rad oder mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln (Buslinie 65, 70 und 106 
bis zur Haltestelle Gautzscher Platz bezie-
hungsweise Mehringstraße) an. bw

n Ausgewählte Programmhighlights:
• 27. November 2022:

16.00 Uhr: Der Weihnachtsmann ist da
18.00 Uhr: Tagesausklang mit Orgelmu-
sik in der Martin-Luther-Kirche

• 04. Dezember 2022:
15.30 Uhr: Der Weihnachtsmann ist da
16.30 / 17.15 Uhr: Mitglieder der „amici 
musicae“ singen Weihnachtslieder

• 11. Dezember 2022:
15.00 Uhr: Kess-Weihnachtsprogramm 
für Kinder
16.00 Uhr: Der Weihnachtsmann ist da
17.00 Uhr: Weihnachtsmusik mit dem 
Martin-Luther-Posaunenchor

• 18. Dezember 2022:
16.00 Uhr: Der Weihnachtsmann ist da
17.00 Uhr: Konzert des Horn-Quartetts 
der Hochschule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig

n Mehr Informationen zu den 
Händlern und das vollständige 
Programm steht auf:
www.brotundkees.de

ADVENT IM PARK
jeden Adventssonntag ✦ 11 bis 18 Uhr

ZUM 
PROGRAMM  

 GEHTS HIER »

- Anzeige -
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Hallo Weih-
nachtsfreude.

ADVENTSPROGRAMM:

28.11. – 
23.12.

FREITAG, 2.12. 15 Uhr   Hans-Jürgen Beyer  live! mit Autogrammstunde

SAMSTAG, 3.12. 10 –18 Uhr Bastelstraße
 12 –14 Uhr Der Weihnachtsmann kommt!
 14 –15 Uhr Puppenshow Maritta & Klaus Spindler
 16 –18 Uhr Weihnachtsmannsprechstunde

FREITAG, 9.12. 15 Uhr Männerchor Großpösna  live!

 16 –18 Uhr Weihnachtsmannsprechstunde

FREITAG, 16.12. 15 Uhr  Kindershow: Sillis Weihnachtsvorbereitungen

SAMSTAG, 17.12. 10 –10.45 Uhr  Chor Großpösna  live!

 10 –18 Uhr Bastelstraße
 12 Uhr  Kindershow: Sillis Weihnachtsvorbereitungen
 15 Uhr  Zaubershow: Weihnachten in Hogwarts

FREITAG, 23.12. 15 –16 Uhr  Männerchor Großpösna  live!

TÄGLICH 10 –19 Uhr  Kleiner Weihnachtsmarkt regionaler Händler  
im Innen- und Außenbereich

  9 –18 Uhr  Regionaler  
Tannenbaum- 
verkauf

Ausführliche Informationen 
zu allen Aktionen auf 

www.poesnapark.de
Programmänderungen vorbehalten!
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Reise

Advent im Erzgebirge
Das Spielzeugdorf Kurort Seiffen

Im Erzgebirge kann man die Advents- und 
Weihnachtszeit besonders stimmungsvoll 
erleben, denn jahrhundertealte Traditionen 
und die einzigartige erzgebirgische Hand-
werkskunst blieben dort weitestgehend 
erhalten.

Zu den beliebtesten Ausflugs- und Urlaubs-
zielen in der Adventszeit gehört das Spiel-
zeugdorf Kurort Seiffen und die „Seiffener 
Weihnacht“ (25. November bis 18. Dezem-
ber), die diesmal ihr 30-jähriges Jubiläum 
feiert. Am 10. Dezember findet ab 15.30 Uhr 

die „Große Bergparade“ mit über 400 Trach-
tenträgern statt; eine Woche später, am 
17. Dezember, startet um 17.00 Uhr der 
Laternenumzug mit dem Weihnachtsmann.

Viele kleine Geschäfte und mehr als 40 
Verkaufsstände säumen dann die Straßen im 
festlich geschmückten Ortszentrum und tra-
gen zu einer einzigartigen Atmosphäre bei.

Auf drei Etagen bezaubert das Seiffe-
ner Spielzeugmuseum mit einer unver- 
wechselbaren emotionalen Ausstellungs-
atmosphäre. Die ältesten Exponate der 
erzgebirgischen Spielwaren- und Weih-
nachtstradition sind über 200 Jahre alt. 
Eine einzigartige Ausstrahlungskraft besitzt 
auch die 6,30 Meter hohe Pyramide.

n Weitere Tipps geben wir Ihnen gern per-
sönlich in unserem TUI TRAVELStar Reise-
büro in der Rathausgalerie. Sie erreichen 
uns Montag bis Freitag 10.00 bis 18.00 
Uhr. Wir sind auch unter Telefon 0341 
3502629 und per E-Mail für Sie da.
 Ihr Daniel Riedel,

TUI TRAVELStar Rathausgalerie Markkleeberg.

Rathausgalerie . Markkleeberg
Reisebüro am Marktkauf . Oschatz

präsentiert:

Tickets in Ihren 
TUI TRAVELStar Reisebüros:
Rathausgalerie Markkleeberg 
Reisebüro am Marktkauf Oschatz 

sowie bei allen 
bekannten VVK-Stellen. 
 

Tickethotline: 
0341 350 26 29

29. 04. 2023
Haus Leipzig

open-air

Präsentiert von

02. 09. 2023 
Parkbühne GeyserHaus Leipzig

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUV-
WXYZ.,-–ÜÄÖ1234567890+)(/&!**

ab

ASIEN MIT SINGAPUR
Mein Schiff 5
Januar – März 2023
14 Nächte · Balkon 2.489,-€Inklusive Flug

TUI TRAVELStar Rathausgalerie

Rathausstraße 33-35 
04416 Markkleeberg 
Öffnungszeiten: 
aTel.: 0341 3502629 
www.reisebuero-markkleeberg.de

* Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein 
vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität sowie 
Zutritt zum Bereich SPA & Sport, Entertainment und Kinderbetreuung.

** Preis p. P. im PUR-Tarif (limitiertes Kontingent) bei 2er-Belegung einer 
Balkonkabine inkl. Flug nach Verfügbarkeit mit allen Abgaben und Zuschlägen, 
auch zur Luftverkehrssteuer und Transfers

11.2022
TUI Cruises GmbH · Heidenkampsweg 58 · 20097 Hamburg · Deutschland 
Stand:

TUI TRAVELStar Rathausgalerie
Rathausstraße 33 – 35 | 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3502629 | www.reisebuero-markkleeberg.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr 10:00 –18:00 Uhr
* Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein 
kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität sowie Zutritt zum 
Bereich SPA & Sport, Entertainment und Kinderbetreuung.

** Preis p. P. im PUR-Tarif (limitiertes Kontingent) bei 2er-Belegung einer Balkon-
kabine inkl. Flug nach Verfügbarkeit mit allen Abgaben und Zuschlägen, auch zur 
Luftverkehrssteuer und Transfers

TUI Cruises GmbH · Heidenkampsweg 58 · 20097 Hamburg · Deutschland
Stand: 11/2022

Ausgabe 24 / 2022
23. November 2022

MARKKLEEBERGER 
STADTNACHRICHTEN
Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
knapp 20 Prozent des Wohnungsbestandes in Markkleeberg gehö-
ren unserer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft (WBG). Mehr 
ist laut EU-Recht gar nicht möglich. Dank der steigenden Einwoh-
nerzahl ist die WBG immer öfter selbst Bauherr für neue Projekte.

Den Auftakt bildete 2019 / 20 das Objekt Am Volksgut 39. An der 
Ecke Volksgut / August-Bebel-Straße sind moderne Familienwoh-
nungen entstanden. Das Haus ist architektonisch sehr gelungen, 
fügt sich gut in den Bestand ein. 

Aktuell befindet sich das Projekt Service Wohnen für Senioren 
in der Sonnesiedlung 1a auf der Zielgeraden. Mitte November war 
der Andrang beim Tag der offenen Baustelle enorm. 81 barriere-
freie neue Wohnungen können bald in der Sonnesiedlung vermie-
tet werden. Schon jetzt gibt es eine Warteliste. Bis ins hohe Alter 
soll den Mietern ein selbstständiges, selbstbestimmtes und siche-
res Leben ermöglicht werden.

Voraussichtlich ab 01. April 2023 können die Wohnungen bezogen 
werden. Dazu gehört ein Servicepaket, das je nach Bedarf gebucht 
werden kann. Das Angebot reicht von organisatorischer Unterstüt-
zung, der Vermittlung von Dienstleistungen bis hin zu Veranstaltun-
gen und Ausflügen. Servicepersonal betreut die Senioren vor Ort. Für 
Angehörige und Besucher stehen Gästewohnungen bereit.

Die WBG ist auch sonst im Stadtgebiet sehr aktiv. Lange leer-
stehende Immobilien, wie die Hauptstraße 303 und 308, wurden 
aufwändig saniert. Aus Schandflecken in Gaschwitz sind Schmuck-
stücke geworden.

Die Sanierung der Raschwitzer Straße 31, direkt neben dem Rat-
haus, hat begonnen. Ins Stadthaus kommen Büros für die Stadt-
verwaltung und das Kommunale Forum Südraum Leipzig.

In Großstädteln gibt es gleich zwei WBG-Projekte. Der Nahkauf 
ist schon vor Monaten in ein Interim …

Der Neubau in der Sonnesiedlung 1a bietet Lebensqualität für 
Senioren. Im April 2023 soll Einzug sein. (Grafik: S & P Sahlmann)

Fortsetzung auf Seite 2

- Anzeige -
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Editorial

… nach Gaschwitz gezogen. Das alte mar-
ode Gebäude wurde inzwischen abgerissen. 
Am alten Standort entsteht ein modernes 
Wohn- und Geschäftshaus. Der Mehrge-
schosser an der Hauptstraße wird das Stadt-
bild deutlich aufwerten. Ein Stück entfernt 
entsteht ein Ersatzneubau für die „Kinderar-
che“, bislang in der Borngasse zuhause. 

Auch den Garagen in Markkleeberg hat 
sich die WBG angenommen. In Gaschwitz 
werden demnächst neue gebaut. Die Gara-
genanlage in der Wasserturmsiedlung wird 

von der WBG verwaltet. Nicht unerwähnt soll die bereits abgeschlos-
sene Neugestaltung der Hinterhöfe in der Rathausstraße in Mitte sein.

Selbst Details, orientiert am Bedarf der Mieter, stehen im Fokus 
der WBG. Dazu gehören Abstellboxen für Rollatoren und ein Trimm-
dich-Pfad für Senioren. Beides ist in der Sonnesiedlung schon 
realisiert worden. Unsere Jüngsten profitieren ebenfalls von der 
Geschäftstätigkeit der WBG. Die Kindertagesstätte „Alleskönner“ in 
Gaschwitz wurde 2016 durch die WBG errichtet.

Das kommunale Unternehmen hat in den vergangenen Jahren 
zahlreiche Spuren im Stadtgebiet hinterlassen. Und die nächsten 
Projekte sind schon in Planung. Insbesondere bei der Umsetzung der 
„Neuen Mitte“ wird die WBG demnächst aktiv. Voraussichtlich Anfang 
kommenden Jahres werde ich an dieser Stelle darüber informieren.

Insgesamt 2.143 Wohnungen mit rund 127.000 Quadratmetern 
Fläche gehören unserer WBG. Hinzu kommen 130 Gewerbeein-
heiten, Garagen und Stellplätze. Als 100-prozentige Tochtergesell-
schaft der Stadt ist die WBG wirtschaftlich sehr erfolgreich und 
zählt zu den besten Wohnungsunternehmen in ganz Sachsen. 

Die Gewinne werden Eins zu Eins in Investitionen und die Tilgung 
von Krediten gesteckt. Alle von mir beschriebenen Projekte sind 
nur so möglich. Das Mietniveau ist dabei moderat. Die Durch-
schnittsmiete aller WBG-Wohnungen beträgt 6,32 Euro pro Qua-
dratmeter. Beachtlich: Wir liegen damit unter den Kostensätzen 
der Sozialhilfe. Und Markkleeberg ist ein überaus beliebter Wohn-
standort. Bei Immobilien gilt bekanntlich Lage, Lage und noch-
mals Lage.

Deshalb wundert es nicht, dass die Leerstandsquoten bei uns 
absolut unterdurchschnittlich sind. Nur 1,9 Prozent des Wohn-
raums steht aktuell leer, meist sanierungsbedingt. Ein Blick auf die 
Homepage www.wbg-markkleeberg.de lohnt sich dennoch. 

Mein Dank gilt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der WBG, 
aber auch ihrer Tochtergesellschaft, der Markkleeberger Grund-
stücksverwaltungsgesellschaft (MGV). Sie leisten exzellente Arbeit 
zum Wohl unserer Stadt.

Beste Grüße

Ihr Oberbürgermeister  
Karsten Schütze

IMPRESSUM Markkleeberger Stadtnachrichten / Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg
•  Herausgeber: Stadtverwaltung Markkleeberg, vertreten durch 

den Oberbürgermeister | Rathausplatz 1 | 04416 Markkleeberg
• Telefon: 0341 3533-0 | Fax: 0341 3533-260
• E-Mail: hauptamt@markkleeberg.de | Web: www.markkleeberg.de

•  Herstellung: DRUCKHAUS BORNA 
Abtsdorfer Straße 36 | 04552 Borna | Telefon: 03433 207329

• Fotos: Matthias Wuttig (S. 2)
• Die nächsten Stadtnachrichten erscheinen am 07. Dezember 2022.

EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze

Dienstag, 13. Dezember 2022, ab 16.00 Uhr
Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Kunstwinkelprojekt 2023
24 neue Rohlinge warten auf kreative Köpfe 
Sind Sie kreativ, gestalten gern Bilder und wollen Ihr Können 
einem breiten Publikum präsentieren? Dann sind Sie bei uns rich-
tig. Ihre Kunstwerke können Teil einer großen Open-Air-Kunstga-
lerie werden. Zeigen Sie Ihre Kreativität, verschönern Sie mit Ihrem 
Werk für ein Jahr die Innenstadt von Markkleeberg und finden Sie 
darüber hinaus einen Käufer für ihr Bild.

Das Thema für die folgende Saison lautet: 
„Naturliebe“

Ende Januar 2022 werden wir an ausgewählte Bewerberinnen und 
Bewerber 24 Aluminiumrohlinge in der Größe 80 x 80 Zentimeter 
ausgeben. Ob allein oder in Gruppe, im Verein, als Schulklasse oder 
als Firma – gestalten Sie mit und bewerben Sie sich schriftlich mit 
einigen Referenzen oder Zeichenbeispielen bis zum 08. Januar 2023.

Ihr Werk könnte im September 2023 zum fünften Kunstwinkel-
fest als Teil der großen Freiluftgalerie an der Giebelwand Rathaus-
straße 23 feierlich präsentiert werden.

Jeder Künstler hat bis Juli 2023 Zeit, um ein Schmuckstück aus 
seinem Mosaik zu zaubern.

Mühe geben lohnt sich, denn nach einem Jahr werden alle Werke 
öffentlich versteigert. 80 Prozent des Erlöses kommt den jewei-
ligen Künstlern zugute, 20 Prozent, jedoch mindestens 40 Euro, 
fließen zurück in den Projekttopf. 

Wir freuen uns auf interessierte Kunstliebhaber. Rufen Sie 
uns an, wir geben Ihnen gern Auskunft oder schreiben Sie uns. 
Mehr Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage unter 
www.markkleeberg.de › Rubrik Wirtschaft & Handel › Veranstal-
tungen › Kunstwinkelfest.

Ansprechpartner: 
• Leiterin Stabsstelle Wirtschaftsförderung: 

Kerstin Kaiser, Tel.: 0341 3533235 
• Team Wirtschaftsförderung: 

Anke Meyerle, Tel.: 0341 3533146

Bewerbungen schicken Sie per E-Mail an wirtschaftsfoerderung@
markkleeberg.de. Wir freuen uns auf Ihre Arbeiten.

Kerstin Kaiser / Leiterin Stabsstelle Wirtschaftsförderung
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Kurz und knapp aus dem Stadtrat berichtet
Der Markkleeberger Stadtrat hat in seiner Sondersitzung am 
02. November 2022 folgende Beschlüsse gefasst.

• Personelles. Durch das Ausscheiden von Jochen Köhler verliert 
die AfD ihren Status als Fraktion im Stadtrat. Demzufolge ändern 
sich die Sitzzuteilungen in den Ausschüssen und im Aufsichtsrat 
der Wohnungsbaugesellschaft (WBG). In den beschließenden Aus-
schüssen erhält die Fraktion Grüne einen Sitz mehr, in den bera-
tenden Ausschüssen die Fraktion CDU / FDP. Im Aufsichtsrat der 
WBG wird der frei gewordene Sitz durch Losentscheid zwischen 
den Fraktionen CDU / FDP, SPD und DIE LINKE entschieden. Mit 
dem Verfahren folgt der Stadtrat gemäß der Geschäftsordnung 
dem Höchstzahlverfahren nach d’Hondt. Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimmen, keine Gegenstimme und zwei Enthaltungen. Die 
namentliche Benennung der Sitze wird noch vorgenommen.
• Feuerwehr. Die Sanierung und Erweiterung der Feuerwehr kos-
tet mehr Geld als im Zuge der Haushaltsplanung vorgesehen. Hin-
tergründe sind Umplanungen, höhere Ausschreibungsergebnisse, 
die Energiekrise und der Ukrainekrieg. Mit 19 Ja-Stimmen, keiner 
Gegenstimme und keiner Enthaltung hat der Stadtrat zusätzliche 
Mittel in Höhe von 1,18 Mio. Euro zur Umsetzung des Vorhabens 
freigegeben. Damit werden insgesamt 1,33 Mio. zusätzliche Mittel 
benötigt.
• Losvergaben. Der Stadtrat hat bei der Sanierung und Erneu-
erung der Feuerwehr auch Vergaben vorgenommen. Mit den 
Arbeiten an der Elektrik (Schwachstrom) wurde die Firma MTG 
– Kommunikationstechnik GmbH aus Leipzig betraut. Das Ange-
bot belief sich auf 208.226,15 Euro. Der Metallbau wird die Stadt 
89.188,12 Euro kosten. Das dazugehörige Angebot hat die Firma 
Metallbau Roland Hesse aus Bad Dürrenberg unterbreitet. Mit 
18 Ja-Stimmen, einer Gegenstimme und keiner Enthaltung hat der 
Stadtrat die Aufträge jeweils vergeben. Um den Innenputz küm-
mert sich die Firma Stewi GmbH aus Großpösna zu einem Preis 
von 69.901,02 Euro. Abstimmungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, keine 

Gegenstimme, keine Enthaltung. Dieses Abstimmungsergebnis 
wurde auch hinsichtlich der Vergabe der Estrich-Arbeiten erzielt. 
Damit wird die HG Bau GmbH aus Halle beauftragt. Die Kosten für 
die Arbeiten belaufen sich auf 114.048,52 Euro.
• Nahwärmenetz. Am Gymnasium soll, wie berichtet, ein Nahwär-
menetz installiert werden, das den Schulbau, das Internat sowie 
– unter Einsatz einer dezentralen Heizungsanlage – die Turn-
halle mit Wärme versorgt. Für die Planung und Umsetzung des 
Vorhabens hat der Stadtrat 75.000 Euro zusätzlich bewilligt. Die 
Mehrkosten kommen durch Preissteigerungen beim Tiefbau, den 
Arbeiten an Heizung, Lüftung und Sanitäranlagen sowie an der 
Gebäudeleittechnik (GLT) zusammen. Hintergrund ist die aktuelle 
Marktlage. Der Stadtrat hat zugestimmt. Abstimmungsergebnis: 
19 Ja-Stimmen, keine Gegenstimme, keine Enthaltung. Mit den 
Bauleistungen für die GLT wird die Firma Sauer-Cumulus GmbH 
aus Dresden betraut. Die Kosten belaufen sich auf 121.561,58 Euro. 
Abstimmungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, keine Gegenstimme, keine 
Enthaltung.
• Kindertagesstätte. Einstimmig hat der Stadtrat Mittel in Höhe 
von 170.000 Euro für den geplanten Neubau der Kindertagesstätte 
„Storchennest“ genehmigt. Baustart für die Einrichtung mit 124 
Plätzen, die bei Bedarf auf bis zu 135 Plätze erweiterbar sind, soll 
erst 2024 sein. Damit die Planung starten und bis März ein Förder-
mittelantrag gestellt werden kann, war der Beschluss schon jetzt 
notwendig. Abstimmungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, keine Gegen-
stimme, keine Enthaltung.
• Kanupark. Mit Wirkung vom 01. Januar 2023 geht der Kanupark 
Markkleeberg in die Regie der Entwicklungsgesellschaft für 
Gewerbe und Wohnen (EGW) über. Im Gegenzug erhält die Stadt 
einen direkten Anteil an der EGW in Höhe von 33,33 Prozent. 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen, eine Gegenstimme, vier 
Enthaltungen. 

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Mahnwache an den Stolpersteinen der Familie Brecher

Markkleeberg hat am 09. November wieder der Opfer der 
Reichspogromnacht von 1938 gedacht. Dem Aufruf des Ober-
bürgermeisters Karsten Schütze zur Teilnahme waren viele Ein-

wohnerinnen und Einwohner gefolgt. Knapp 100 Menschen aus 
Politik, Gesellschaft und Schule kamen zur offiziellen Gedenk-
veranstaltung in die Parkstraße. Dort, vor dem Gebäude mit der 
Hausnummer 2, wurden im Frühjahr auf Initiative des damaligen 
Intendanten der Oper Leipzig, Prof. Ulf Schirmer, Stolpersteine 
für Getrud und Gustav Brecher verlegt. Beide lebten von 1928 
bis 1933 unter der genannten Adresse. Gustav Brecher wirkte 
von 1923 bis 1933 als Operndirektor am Neuen Theater (Oper) 
in Leipzig.

Schülerinnen und Schüler der AG „Spurensuche“ des Rudolf-Hil-
debrand-Gymnasiums gestalteten die Mahnwache an den Stol-
persteinen. Lieder erklangen, aus dem Leben von Gertrud und 
Gustav Brecher wurde berichtet.

Oberbürgermeister Karsten Schütze freute sich über die Reso-
nanz auf die Einladung – besonders auch, dass das Gedenken 
ebenso an den anderen Stolpersteinen im Stadtgebiet stattfand. 
Hier wurden die Steine geputzt, Kerzen entzündet und Blumen 
niedergelegt.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Die Ausgabe 25 / 2022 der Markkleeberger Stadtnachrichten erscheint am 07. Dezember 2022.

(Foto: Bernhard Weiß)



4 Markkleeberger Stadtnachrichten 24 / 2022 | 23. November 2022

Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Vorsicht im Schulumfeld
Es gibt Hinweise, dass im Umfeld von Schulen Kinder von fremden 
Personen angesprochen werden. Die Stadtverwaltung nimmt diese 
Anzeichen sehr ernst und verweist auf Empfehlungen der Polizei.

Grundsätzlich bitten die Beamten, verdächtige Situationen oder 
Beobachtungen direkt an die Polizei zu melden und im Ernstfall 
den Notruf 110 zu wählen. Unbestätigte Informationen sollten 
nicht in Eltern-Chatgruppen weitergegeben werden. „Alltägliche 
Situationen könnten so als potentielle Gefahr wahrgenommen 
werden“, so warnt die Polizei. Eltern sollten mit ihren Kindern 
dringend über Verhaltensregeln sprechen und sie für Gefahren 
sensibilisieren.

Wichtige Fragen, die Eltern klären sollten:
• Soll Ihr Kind nach der Schule immer erst nach Hause kommen 

oder darf es gleich zum Spielen gehen?
• Wie soll Ihr Kind Sie über den Aufenthaltsort (Spiel oder Aktivi-

tät) informieren (z. B.: durch Anruf, Zettel, vorherige Absprache)?
• Wann genau soll Ihr Kind zu Hause sein?
• Mit wem und auf welchem festgelegten Schulweg soll Ihr Kind 

nach Hause gehen bzw. fahren? Tipp: Überlegen Sie gemein-

sam mit Ihrem Kind, wo es sich bei Bedarf Hilfe holen kann (so 
genannte „Hilfe-Inseln“, z. B.: Geschäfte, Mütter mit Kindern).

• Mit wem darf Ihr Kind ohne vorherige Absprache mitfahren 
(z. B.: mit den Großeltern, mit den Eltern eines Freundes / einer 
Freundin)?

• Wem darf Ihr Kind zu Hause, wenn es alleine ist, die Tür öffnen?
• Soll Ihr Kind selbstständig Telefonate annehmen und welche 

Auskünfte darf es geben?
• Wie soll sich Ihr Kind verhalten, wenn ein Erwachsener um Hilfe 

oder Auskunft bittet?
• Wo kann Ihr Kind spontan um Hilfe bitten, wenn ihm zum Bei-

spiel auf dem Schulweg etwas oder jemand Angst macht oder 
es sich verlaufen hat?

Weitere Informationen gibt die Polizei online immer aktuell unter 
www.poldi.sachsen.de.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

++ AUSSCHNEIDEN UND AUFBEWAHREN ++ AUSSCHNEIDEN UND AUFBEWAHREN ++ AUSSCHNEIDEN UND AUFBEWAHREN ++

Lieber Markkleebergerinnen, liebe Markkleeberger,

Experten halten im Zuge der Energiekrise einen länger anhal-
tenden, flächendeckenden Stromausfall für unwahrscheinlich, 
dennoch sollten wir vorbereitet sein. Wir möchten Ihnen für den 
Notfall ein paar Hinweise an die Hand geben. 

Wichtig: Auf das Telefon – Festnetz und Mobil – können Sie 
sich nicht verlassen. Ein Hilferuf über die Notrufe 110 und 112 an 
Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst wird schon nach kurzer 
Zeit nicht mehr möglich sein.

Im Ernstfall wenden Sie sich bitte persönlich an:
• Stadtverwaltung Markkleeberg, Rathausplatz 1
• Feuerwehr Markkleeberg-West, Rosa-Luxemburg-Straße 11a
• Feuerwehr Markkleeberg-Wachau, Südweg 2
• Feuerwehr Markkleeberg-Gaschwitz, Cröbernsche Straße 12

Diese Anlaufstellen sind bei einem länger anhaltenden, flächen-
deckenden Stromausfall von vier Stunden und länger rund um 
die Uhr besetzt – auch an Sonn- und Feiertagen. Melden Sie 
dort u. a. Personen, die zuhause mit medizinischem Gerät auf die 
Stromversorgung angewiesen sind. 

Und bitte achten Sie auf Sirenen!
Für die Warnung der Bevölkerung in Sachsen sind folgende Sig-
nale festgelegt:

 Sirenenprobe: einmal 15 s Dauerton

  Feueralarm: dreimal 15 s auf- und 
abschwellender Ton

  Warnung vor Gefahr: 1 min auf- und 
abschwellender Heulton

• Schalten Sie das Radio ein und achten Sie auf Durchsagen!
• Informieren Sie Nachbarn, Passanten und ausländische Mitbürger!
• Helfen Sie älteren und behinderten Menschen!
• Befolgen Sie bitte die Anweisungen der Behörden!
• Telefonieren Sie nur falls dringend nötig, fassen Sie sich kurz!
• Die Hilfskräfte sind auf freie Telefonleitungen angewiesen – 

besonders in den Mobilfunknetzen!
• Sind Sie oder Ihre Nachbarn nicht betroffen, bleiben Sie dem 

Schadensgebiet fern! Schnelle Hilfe braucht freie Wege!

  Entwarnung – Ende der Gefahr: 1 min 
gleichbleibender Ton

Die Sirenenprobe wird im Landkreis Leipzig mittwochs um 15.00 Uhr 
durchgeführt. 

Am 08. Dezember ist der bundesweite Warntag.
Sie erhalten auf Ihr Handy eine Warn-SMS und alle vier Sirenen 
im Stadtgebiet werden zeitversetzt ertönen. Im Jahr 2023 sollen 
übrigens zwei weitere Sirenen hinzukommen. 

Weitere Infos unter www.bbk.bund.de, zur Warn-App NINA 
auf Warn-App NINA – BBK (bund.de) und für den Notvorrat auf 
www.ernaehrungsvorsorge.de.

Rückfragen bitte an: ordnungsamt@markkleeberg.de

Stadtverwaltung Markkleeberg
Örtliche Brandschutzbehörde

Den Veranstaltungskalender der Stadt Markkleeberg mit Tagestipps 
finden Sie auf: 

https://kalender.markkleeberg.de
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Stellenausschreibung
Bei der Großen Kreisstadt Markkleeberg ist zum 01. Januar 2023 
im Amt für Kultur und Tourismus eine Vollzeitstelle als 

Mitarbeiterin / Mitarbeiter (w/m/d)
Eventmanagement / Kulturmanagement

unbefristet zu besetzen.

Wir bieten Ihnen eine äußerst abwechslungsreiche Tätigkeit an 
einem Arbeitsplatz mit herausragender Lage und in einem sym-
pathischen Team. Darüber hinaus bietet sich Ihnen die Chance, 
die kulturelle Landschaft unserer Stadt wesentlich mitgestalten zu 
können. 

Ihr Aufgabengebiet:
• Eventmanagement / Kulturmanagement:

Planung und Organisation von Großveranstaltungen u. a. Stadt-
fest, Walpurgisnacht, Fest der 25.000 Lichter; Erarbeitung der 
Abrechnungsunterlagen der Künstlersozialkasse und GEMA; 
Erstellen von Veranstaltungsinhalten im Rathaus und den 
Lindensälen; Betreuung der Künstler, Führen der Tages- bzw. 
Abendkasse / Eintrittskassierung und Abrechnung Ticketsystem 
reservix

• Vereinswesen und Kirchen:
Bearbeitung von Zuwendungen an kulturtouristische Vereine 
und Kirchgemeinden der Stadt Markkleeberg; Erarbeitung und 
Fortschreibung von Förderschwerpunkten und Richtlinien für 
Kulturprojekte Dritter

• Denkmalpflege:
Mitarbeit zum Erhalt von unbeweglichen Kulturdenkmalen; 
Drittmittelrecherche und Beschaffung von Fördergeldern

Unsere Anforderungen:
• abgeschlossenes Studium im Event- bzw. Kulturmanagement 

oder in Betriebswirtschaftslehre mit Kenntnissen im Event- bzw. 
Kulturmanagement oder abgeschlossene Berufsausbildung im 
Veranstaltungswesen mit langjähriger, einschlägiger Berufser-
fahrung im Event- bzw. Kulturmanagement

• Berufserfahrung im Kulturbereich bei Organisation von Groß-
veranstaltungen, im Zuwendungsrecht an Dritte (Vereine) und 
haushaltsrechtliche Kenntnisse (Doppik) sind von Vorteil

• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten in den Abendstunden und 
an Wochenenden, an Feiertagen bei Bedarf

• Führerscheinklasse B

• hohe Kommunikations- und Teamfähigkeit
• strukturierte und eigenständige Arbeitsweise
• Fähigkeit, auch mehrere Projekte zur gleichen Zeit verwalten zu 

können

Die Vergütung erfolgt gemäß Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) nach der Entgeltgruppe E 9b.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Hinzufügung 
entsprechender Nachweise richten Sie bitte bis zum 30. Novem-
ber 2022 an stellenbewerbung@markkleeberg.de oder an 

Stadt Markkleeberg
Bereich Personal und Organisation
Rathausplatz 1
04416 Markkleeberg

Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung wer-
den schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bevorzugt 
berücksichtigt. 

Die Stadt Markkleeberg beabsichtigt, die Gleichstellung von Frau 
und Mann im Beruf zu realisieren und sieht deshalb Bewerbungen 
von Frauen mit großem Interesse entgegen.

Für weitere Informationen steht Herr Marcus Reitler-Placht, 
Leiter des Amtes für Kultur und Tourismus, Telefonnummer: 0341 
3541415 zur Verfügung.

Datenschutzinformation: Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes hin, wonach wir zur Verarbeitung Ihrer persön-
lichen Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens berechtigt sind. 
Sie können jederzeit Auskunft über Sie betreffende Verarbeitungsvorgänge 
personenbezogener Daten, die Berichtigung unrichtiger personenbezogener 
Daten, die Löschung von personenbezogenen Daten oder die Einschränkung 
der Datenverarbeitung verlangen sowie der Verarbeitung personenbezogener 
Daten widersprechen. Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie 
sich mit Beschwerden an den Datenschutzbeauftragten der Stadt Markkleeberg 
(Postanschrift: Datenschutzbeauftragter, c/o Stadt Markkleeberg, Rathaus-
platz 1, 04416 Markkleeberg) wenden.

Hinweis: Falls eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen erwünscht ist, 
bitten wir um Beilage eines ausreichend frankierten Rückumschlages. Ande-
renfalls werden die Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahres nach Aus-
schreibungsende vernichtet.

Nächste Online-Aktion des Fundbüros beginnt Ende November
Ende November findet die nächste Auktion des Fundbüros der 
Stadt Markkleeberg statt. Dabei werden wieder verschiedenste 
Fundsachen versteigert, die nach Ablauf der gesetzlichen Frist 
nicht abgeholt wurden.

Erneut wird es dazu eine Online-Auktion geben. Unter der 
Adresse www.zoll-auktion.de hat die Stadt die Fundstücke zur Ver-
steigerung eingestellt. Ab dem 28. November 2022 darf geboten 
werden.

Im Mittelpunkt des Interesses werden vermutlich zwei Versteige-
rungsgegenstände stehen: ein E-Bike mit Akku (ungeprüft) sowie 
eine (funktionsfähige) Bose-Soundbox. Während für das E-Bike 
mindestens 50 Euro aufgerufen werden, ist die Soundbox bereits ab 
einem Einstiegspreis von 20 Euro erhältlich. Darüber hinaus gibt es 
zwei Digitalkameras sowie acht weitere Fahrräder, darunter über-
wiegend Damen- und Herrenräder sowie ein 20-Zoll-Kinderfahrrad. 
Der Mindestpreis liegt bei 10 Euro.

Die Regeln zum Erwerb haben sich gegenüber der ersten Online- 
Auktion nicht geändert. Wer mitbieten will, benötigt eine Regist-
rierung. Diese ist kostenlos beim Zoll-Auktionshaus erhältlich. Für 
die Versteigerungen wählt man ein Pseudonym. Zugelassen sind 
grundsätzlich nur Bieterinnen und Bieter über 18 Jahre.

Interessierte haben rund zwei Wochen Zeit, sich das gewünschte 
Fundstück aus dem Angebot zu sichern. Nach Auktionsende wird 
in der Regel ein Termin mit der Stadt zur Abholung der erstei-
gerten Fundstücke vereinbart. Gezahlt wird in bar. Ausnahme: Die 
Digitalkameras können auch per Überweisung bezahlt werden. Sie 
werden auf Wunsch auch versandt.

Hannah Klaus / Auszubildende
Daniel Kreusch / Pressesprecher
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Rathaus, Stadtbibliothek und Tourist-Info über Weihnachten und 
Neujahr geschlossen
Die Stadtverwaltung Markkleeberg, die Stadtbibliothek und die 
Tourist-Info sind zwischen Weihnachten und Neujahr für den 
Besucherverkehr geschlossen.

Die letzte Möglichkeit, einen Behördengang in diesem Jahr im 
Rathaus zu erledigen, bietet sich am Freitag, 23. Dezember 2022. 
Den ersten Tag im neuen Jahr ist die Stadtverwaltung am Diens-
tag, 03. Januar 2023, zu den bekannten Öffnungszeiten erreichbar. 
Das Einwohnermeldeamt ist darüber hinaus – wie gewohnt – am 
ersten Sonnabend des Monats, am 07. Januar 2023, geöffnet.

Von der Schließzeit über die Feiertage ist auch die Stadtbiblio-
thek betroffen. Diese ist vom 24. Dezember 2022 bis 04. Januar 

2023 nicht erreichbar. Wer sich über die Feiertage noch einen 
Schmöker ausleihen möchte, hat am Freitag, 23. Dezember 2022, 
zu den bekannten Öffnungszeiten noch Gelegenheit. Der erste 
Ausleihtag im neuen Jahr ist Donnerstag, der 05. Januar 2023.

Auch die Stadt- und Tourist-Information Markkleeberg und 
Leipziger Neuseeland ist vom 24. Dezember 2022 bis 02. Januar 
2023 geschlossen. Sie öffnet im neuen Jahr am Dienstag, 
03. Januar 2023, wieder für alle Interessierten.

Daniel Kreusch / Pressesprecher 

Lesefreude per Jahresgutschein verschenken
Sie suchen eine Geschenkidee zum Weihnachtsfest? Möchten 
Sie Viellesern, Filmliebhabern, Hörbuch-Fans oder Spiel-Wütigen 
eine Freude bereiten, die das ganze Jahr anhält? Wie wäre es mit 
unserem Geschenkgutschein für zwölf Monate vielseitigen Frei-
zeitspaß? Darin enthalten ist die Nutzung des gesamten Medien-
bestandes der Stadtbibliothek, des Onleihe-Verbundes Sächsischer 
Raum und des Streamingdienstes „Filmfriend“.

Jahresgebühr 12 Euro, ermäßigt 5 Euro, Partnerkarte 6 Euro 
Gern stellen wir Ihnen auch einen kostenfreien Gutschein für Kin-
der und Jugendliche von sechs bis 17 Jahren aus.

Kleiner Tipp für alle Neubürgerinnen und Neubürger Markklee-
bergs: Die Begrüßungsgutscheine der Stadtverwaltung für ein 
Jahr kostenlose Mitgliedschaft können in der Stadtbibliothek noch 
bis zum 31. Januar 2023 eingelöst werden!

Für alle Nutzerinnen und Nutzer der Stadtbibliothek steht bis zum 
23. Dezember 2022 ein vielfältiges Angebot an Weihnachtslektüre, 
Filmen, Hörbüchern und Spielen für die schönste (Feier-)Zeit des 
Jahres bereit. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stadtbibliothek / Amt für Kultur und Tourismus

Die DREI ??? und die
stummen Stars

interaktive Online-Verbrecherjagd mit den
Stadtbibliotheken Markkleeberg und Schkeuditz

am 28.01.2023, 20:00 Uhr

28.
J A N
2023

Der kriminalistisch geniale Veranstaltungsgutschein!

???
Sie suchen DAS ausgefallene Geschenk für Ihre Familie, Freunde 
oder Bekannten? Wie wäre es mit einem unterhaltsamen, spannen-
den und interaktiven Abend für oder mit Ihren Lieben? Ideal für 
WGs, Familien (mit Kindern ab 10 Jahren), Damenkränzchen, 
Herrenrunden, Hobbydetektive… 
Worum geht es: Die drei ???, Justus, Peter und Bob, arbeiten in den 
Ferien bei einem Film-Festival in Los Angeles. Kurz vor Beginn des 
Festivals werden wertvolle Filme gestohlen. Helfen Sie, allein oder 
im Team, die Filme zu finden, bevor das Festival beginnt. Verhören 
Sie die Schauspielerinnen und Schauspieler live, suchen und 
sammeln Sie Indizien. Lösen Sie online gemeinsam mit den drei 
Detektiven diesen ganz besonderen Fall. 

fördert die Veranstaltungen in den Stadtbibliotheken Schkeuditz und Markkleeberg. 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.

Gutschein für 1 Ticket (umfasst 1 – 4 Personen): 
30 € | 25 € mit Bibliotheksausweis

Einlösbar nur am Samstag, 28.01.2023, 20:00 Uhr 
Vorverkauf ab sofort! Tickets nur hier erhältlich:
Stadtbibliothek Schkeuditz (Bahnhofstraße 9, 04435 Schkeuditz) 
und Markkleeberg (Geschw.- Scholl-Str. 2a, 04416 Markkleeberg)

Ein exklusives Angebot der Bibliotheken, 
weitere Informationen: online-krimi-spiel.de

Änderungen vorbehalten. Mit freundlicher Unterstützung von Hugendubel Fachinformationen.

Die DREI ??? und 
die stummen Stars

28.01.2023 | 20:00 Uhr > nur online!

Bildnachweis Vorderseite: Mohamed Hassan (Pixabay)



RUND UMS E IS

FREITAG 17:00 bis 22:00 Uhr

17:00 Uhr GLÜHWEINANSTICH 
17:00 Uhr  Auftritt der Fantamusies SANTAS FIVE 
18:30 Uhr Weihnachtliche Blechbläsermusik mit    

Schülerinnen und Schülern der Musik-  
 und Kunstschule Landkreis Leipzig 
19:30 Uhr Die Star Promenaders Markkleeberg 

„Square Dance“ 

SAMSTAG 12:00 bis 22:00 Uhr

15:00 Uhr Buntes Programm mit den Kids der 
ADTV Tanzschule „Tanzeria“  

17:00 Uhr Der Weihnachtsmann kommt!
18:00 Uhr Vorführung der ADTV  Tanzschule  

„Tanzeria“ (Linedance, Flashmob etc.)
20:00 Uhr Disco mit DJ Micha

Buntes Programm der Markkleeberger Tanz- und Musikschulen T Eisstockbahn T Flocke der Eisbär
Weihnachtsmann T Eishockey Torschießen T Kinderschminken T Glühwein T Schneeballzielwurf

SONNTAG  12:00 bis 18:00 Uhr

13:00 Uhr Jugendtänzer der 
ADTV Tanzschule „Oliver & Tina“

14:00 Uhr Videocliptänzer der  
ADTV Tanzschule „Oliver & Tina“

15:15 Uhr    Nachwuchstänzer der  
ADTV Tanzschule „Oliver & Tina“

16:00 Uhr Der Weihnachtsmann kommt!

WEIHNACHTSMARKT MARKKLEEBERG

09. – 11. Dezember 2022 auf dem Rathausplatz

Kulinarische Köstlichkeiten
Erlebnisgastronomie „Kurtanik“, Orientalische  
Köstlichkeiten, Softeisbar mit Schokofrüchten  
und Waffeln, Kräppelchen und Co., Wein-Acker  
mit Weinspezialitäten, Glühwein von Sachsenobst, 
Thüringer Rostbratwurst

Veranstalter: Mario Braun & Team
Mit freundlicher Unterstützung  
durch die Stadtverwaltung Markkleeberg.
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Stadtnachrichten

Markkleeberg hält zusammen!
Bürger und lokale Wirtschaft aufgepasst: Unter

www.mein-markkleeberg.de
bietet die Stadtverwaltung allen Nutzern einen kostenlosen Ser-
vice zur Veröffentlichung und Information von Öffnungszeiten, 
aktuellen Angeboten, Lieferservice und vieles mehr.

Ansprechpartner:
Wirtschaftsförderung
Tel.: 0341 3533-235 oder -146
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@markkleeberg.de

Bekanntmachung zu Sitzungen
Stadtrat: Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtrates mit Bür-
gerfragestunde findet am Mittwoch, dem 21. Dezember 2022, 
17.30 Uhr, im Großen Lindensaal (Rathaus) statt.

Ortschaftsräte: Die nächsten öffentlichen Sitzungen der Ort-
schaftsräte Gaschwitz und Wachau / Auenhain mit Bürgerfrage-
stunde finden am Montag, dem 05. Dezember 2022, 17.30 Uhr, 
in der Orangerie Gaschwitz, Hauptstraße 315, und 18.00 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus, Südweg 2, in Wachau statt.

Beschließende Ausschüsse: Der Technische Ausschuss kommt 
am Dienstag, dem 06. Dezember 2022, im Großen Lindensaal des 

Markkleeberger Rathauses zur Sitzung zusammen. Beginn der Ver-
sammlung ist um 18.00 Uhr.

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss trifft sich am Diens-
tag, dem 13. Dezember 2022, um 18.30 Uhr zur nächsten öffentli-
chen Sitzung. Versammlungsort ist der Große Lindensaal. 

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Weitere Informationen finden Sie im Bürgerinformationssystem 
der Stadt unter: www.markkleeberg.de/de/stadtrat

Deine Dates – Tipps und Angebote für Kids, Teens & Twens
CJD Ökohaus Markkleeberg (Am Festanger 8)

Adventsbasteln im Ökohaus:
Samstag, 26. November 2022, 15.00 bis 18.00 Uhr
Das CJD Markkleeberg bietet als Kooperationsprojekt der Arbeits-
gelegenheit Markkleeberg (AHG) und dem Ökohaus wieder ein 
Adventsbasteln für Familien an.

Der Teilnehmerbeitrag für Erwachsene beträgt drei Euro pro 
Adventsgesteck. Kinder basteln kostenfrei Kerzenständer auf 
Baumscheiben, Adventsschmuck (Holzfiguren) zum Selbstanma-
len und vieles Weitere. Bitte melden Sie sich unter der E-Mail- 

Adresse oekohaus.markkleeberg@cjd.de oder telefonisch unter 
0341 35034120 an.

Wichtel-Werkstatt vom 01. bis 22. Dezember 2022:
Dienstags und donnerstags 13.00 bis 16.00 Uhr
Die Kinder können selbstgemachte Weihnachtsgeschenke im Öko-
haus basteln und verpacken.

Sebastian Steiner / CJD Ökohaus Markkleeberg

DRK-Sozialmarkt und Tafel (Hauptstraße 85)

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel 
sind im ehemaligen Restaurant „Mondgarten“ in der Gartenan-
lage „Eintracht“, Hauptstraße 85, in Markkleeberg zu finden. Der 
Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und mitt-
wochs von 10.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 10.00 bis 15.00 
Uhr geöffnet. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte Kleidung, 

Möbel, Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spielwaren. Informationen 
unter Telefon 0341 30879848.

Tafel Leipzig:
Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12.00 Uhr

Redaktioneller Hinweis
Die Ausgabe 25 der „Markkleeberger Stadtnachrichten“ erscheint 
am Mittwoch, 07. Dezember 2022. Sie ist gleichzeitig das letzte 
Heft für das Jahr 2022. Die erste Ausgabe der „Markkleeberger 
Stadtnachrichten“ im Jahr 2023 erscheint am 04. Januar. Redak-
tionsschluss für diese Ausgabe ist aus organisatorischen Gründen 

am Donnerstag, 15. Dezember 2022. Wir bitten alle Vereine und 
Institutionen, die redaktionelle Texte im ersten Heft veröffentlichen 
möchten, diese bis zum Redaktionsschluss an die „Markkleeberger 
Stadtnachrichten“ an die E-Mail-Adresse presse@markkleeberg.de 
zu senden. Vielen Dank.
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Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen:
• Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost, Kirchstraße 36 

Ansprechpartner: Sylke Hönig, Tel.: 0341 3380527
• Caritaskreis Markkleeberg-Böhlen 

c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Tel.: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechp.: Pfarrer Christoph Baumgarten, Tel.: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.peterpaul-markkleeberg.de

• Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben 
Alte Straße 1 (im Pfarrhaus Großstädteln) 
Ansprechpartner: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
Simone Grosche, Tel.: 034299 75459

• Martin-Luther-Kirchgemeinde, Gemeindezentrum, Mittelstraße 3 
AP: Pfr. Frank Bohne und Renate Strohmann, Tel.: 0341 3586959

Begegnungsstätten (BS):
• BS Markkleeberg-Ost, Rilkestraße 13 

Ansprechpartner: Frau Pikos, Tel.: 0172 1976186
• BS Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 

Ansprechpartner: Klubleitung
• DRK Seniorentreff, Ansprechpartner: DRK Pflegedienst 

Markkleeberg, Kirschallee 1, Tel.: 0341 35411211

Termine:
• Donnerstag, 24. November 2022 

BS Gaschwitz: 14.00 Uhr – Clubnachmittag: Adventsfeier
• Montag, 28. November 2022 

BS Gaschwitz: 13.00 Uhr – Skatnachmittag
Katholisches Gemeindehaus: 15.00 Uhr – Gedächtnistraining

• Dienstag, 29. November 2022 
Johanniskirche Dösen-Dölitz: 14.30 Uhr – Seniorenkreis

• Montag, 05. Dezember 2022 
BS Gaschwitz:  13.00 Uhr – Skatnachmittag, 14.00 Uhr – Spielenachm.
Katholisches Gemeindehaus: 15.00 Uhr – Gedächtnistraining

• Dienstag, 06. Dezember 2022 
Kirchgem. Großstädteln-Großd.: 14.00 Uhr – Frauen- & Älterenkreis
Auenkirchgemeinde, Jugendraum: 17.00 Uhr – Gesprächskreis 
„60 Plus“: Gedächtnistraining mit Referentin Dr. Christine Lange

• Donnerstag, 08. Dezember 2022 
BS Gaschwitz: 14.00 Uhr – Geburtstagsfeier

• Samstag, 10. Dezember 2022 
BS Gaschwitz: 10.00 – 19.00 Uhr – Große Weihnachtsfeier

• Montag, 12. Dezember 2022 
BS Gaschwitz: 13.00 – 17.00 Uhr – Skatnachmittag, Spielenach-
mittag und kleine Weihnachtsfeier
Katholisches Gemeindehaus: 15.00 Uhr – Gedächtnistraining

Begegnungszentrum Markkleeberg
Beratungen: Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!
• Allgemeine Sozialberatung:  

montags, 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
• Haussprechstunde – Alles rund ums Haus: 

Mi, 18.30 – 20.30 Uhr, mit Dipl.-Ing (FH) Architektur Roland Uttecht
Termin abstimmung unter Tel. 0171 9239078 oder 0171 9277586

• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: 
montags, 15.00 – 17.00 Uhr, mit Sybille Lipp, geprüfte Immobilien-
maklerin der Europäischen Immobilienakademie

• Immobilienmediation: Zeit variabel, mit Sybille Lipp

Treffs:
• Phyllodrom - Regenwaldmuseum *

Mi, 23.11., Treff: 13.15 Uhr (Rathausgalerie, Bus 70)
• Bowling: Mo, 05.12., 15.00 – 17.00 Uhr
• Literaturcafé: Mo, 05.12., 17.30 – 19.30 Uhr
• Besuch des Naturkundemuseums *

Mi, 07.12., Treff: 13.30 Uhr (S-Bahnhof Markkeeberg)
Mit Haut und Haar – Hermann H. ter Meer: Das Museum beher-
bergt 241 ter-Meer-Präparate sowie 67 Kleinstplastiken. Diese 
Ausstellung ist der größte zusammenhängende Fundus seines 
Schaffens.

• Besuch des Weihnachtsmarkts in Borna *
Fr, 16.12., Treff: 11.30 Uhr (S-Bahnhof Markkeeberg)
Neben einem weihnachtlichen Warenangebot dürfen sich die 
Besucher und Besucherinnen auch auf typische Weihnachts-
marktspezialitäten wie Glühwein etc. freuen. Rückfahrt: gegen 
16.00 Uhr

* Um Voranmeldung unter 0171 9239078 oder bei Andrea Pötzsch 
unter 0341 3581132 wird dringend gebeten.

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Strickcafé: Di, 13.12., 09.30 – 12.30 Uhr
• Klöppeln: Di, 13.12., 18.00 – 19.30 Uhr

• Schneiderwerkstatt: dienstags, 16.00 – 18.00 Uhr
• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 09.00 – 12.00 Uhr

Sprachkurse: jeden Mittwoch und Donnerstag bei Dr. Susanne Lips:
 - Mi: Englisch mit fortgeschrittenen Kenntnissen 09.00 – 10.30 Uhr
 - Mi: Englisch für Senioren mit geringen Kenntnissen 11.00 – 12.30 Uhr
 - Mi: Englisch für Anfänger 15.00 – 16.30 Uhr
 - Mi: Englisch mit Grundkenntnissen 17.00 – 18.30 Uhr
 - Mi: Englisch für Fortgeschr. mit fundierten Kenntn. 19.00 – 20.30 Uhr
 - Do: Spanisch für Anfänger 16.00 – 17.30 Uhr
 - Do: Spanisch mit Vorkenntnissen 18.00 – 19.30 Uhr

Jeweils 12 × in Folge, Teilnehmerbeitrag: 48,00 Euro. Es ist möglich, 
in laufende Kurse einzusteigen.

Veranstaltungen: Um Anmeldung wird gebeten!
• Gesundheit ist das Wichtigste, aber tue ich auch genug dafür?!

Prävention, Information und Hilfe zur Selbsthilfe mit Sabine Rose
 - Mi, 23.11., 16.30 – 18.00 Uhr: Wenn der Blutdruck ständig erhöht 

ist und zur Plage wird
 - Mi, 30.11., 16.30 – 18.00 Uhr: Dem Körpergewicht zu Leibe rücken, 

im wahrsten Sinne des Wortes
• „Abenteuer Radreise“ – Multi-Media-Vortrag mit Harald Lasch: 

Mo, 28.11.,18.00 – 20.00 Uhr (Einlass 17.30 Uhr): Vom Jangtse 
zum Baikal; um Anmeldung bis 23.11. wird dringend gebeten!

• Seniorentanznachmittag im Großen Lindensaal
Mi, 30.11. & 14.12., 15.00 Uhr, Einl.: 14.00 Uhr, Eintritt: 7,00 Euro
Mit Entertainer Rainer Ziggert: Musik, Spaß und tolle Stimmung!

Kontakt und Anmeldung: Begegnungszentrum Markkleeberg
Hauptstraße 315, 04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Tel.: 034299 707448, 034299 707423, 0171 9239078, 0171 9277586
E-Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de

Vom 22. Dezember 2022 bis 02. Januar 2023 ist das Begeg-
nungszentrum geschlossen!
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Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299
Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19.00 – 07.00 Uhr und am Wochenende ab Freitag 15.00 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa und So 09.00 – 11.00 und 19.00 – 22.00 Uhr)
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Samstag, 26. November 2022
• Praxis Dr. med. dent. Martin Zietlow 

Rathausstraße 33 – 35, 04416 Markkleeberg, Tel.: 0341 3581395
• Praxis MUDr. / Univ. Prag Kerstin Papsch 

Riebeckstraße 51, 04317 Leipzig, Tel.: 0341 2610836

Sonntag, 27. November 2022
• Praxis Dr. med. dent. Michael Zschiesche 

Peterssteinweg 15, 04107 Leipzig, Tel.: 0341 9618432

Samstag, 03. Dezember 2022
• Praxis Dr. med. dent. Falk Bachmann 

Karl-Liebknecht-Straße 1a, 04107 Leipzig 
Tel.: 0341 2115738

Sonntag, 04. Dezember 2022
• Praxis Dr. med. Joachim Labedzki 

Dieskaustraße 441, 04249 Leipzig 
Tel.: 0341 4249829

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100

Störungen Kanalnetz 0341 9694400

Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 00.00 – 24.00 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de

Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 00.00 – 24.00 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 oder
 0800 1110222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)
Elterntelefon (kostenlos & anonym) 0800 1110550
Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs- und Sozialwerk)
Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295 oder
 0157 73973012
Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16.00 –17.00 Uhr)
www.buendnis-depression-leipzig.de

Corona-Hotlines
Corona-Verdacht 116117
Hotline der Staatsregierung 0351 56455855
Hotline des Landkreises 03437 9845566
(Mo bis Fr 08.00 –18.00 Uhr)

  

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir weiterhin, vorab einen 
Termin beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Nach wie vor bit-
ten wir darum, Anliegen möglichst telefonisch oder per E-Mail 
zu klären. Die Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt 
unter https://terminvergabe.markkleeberg.de. Mittwochs und am 
Donnerstagnachmittag können Anliegen im Einwohnermeldeamt 
ohne vorherige Terminvereinbarung erledigt werden.

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag / Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch / Freitag  09.00 bis 12.00 Uhr -------------------
1. Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr -------------------

• Standesamt im Weißen Haus *
Dienstag  09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus im Weißen Haus *
Dienstag  09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag  ------------------- 14.00 bis 18.00 Uhr 

• Andere Ämter der Stadtverwaltung *
Dienstag  09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch / Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr -------------------
Donnerstag  ------------------- 14.00 bis 18.00 Uhr

* weitere Termine nach Vereinbarung
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Informationen aus den Fraktionen

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Gesundheitliche Chancengleichheit in Markkleeberg fördern!
Gesundheitliche Chancengleichheit ist nur möglich, wenn allen Men-
schen geeignete Möglichkeiten zur Förderung und Verbesserung der 
eigenen Gesundheit im kommunalen Umfeld zur Verfügung stehen. Einen 
wichtigen Beitrag für mehr Freude an Bewegung im gesunden Miteinan-
der leisten unsere 23 Sportvereine mit ihren ca. 5.500 Mitgliedern und 
ehrenamtlichen Helfern. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für 
Ihr Engagement!

Die erforderlichen finanziellen Rahmenbedingungen und gleichzeitig 
bürokratische Entlastung soll eine neue Sportförderrichtlinie ab dem 
01.01.2023 auf den Weg bringen. Unsere Fraktion unterstützt und beför-
dert dies ausdrücklich. In vielfältigen Gesprächen mit Markkleeberger 
Sportvereinen zeigte sich der dringende Bedarf einer Weiterentwick-

lung der Richtlinie, auch um wieder mehr Menschen für ein Ehrenamt 
im Sportverein begeistern zu können. Ein weiteres wichtiges Thema ist 
die Teilhabe von behinderten Menschen im Vereinsleben und der Aufbau 
entsprechender kommunaler Strukturen. Da sehen wir ebenfalls Hand-
lungsbedarf und bleiben dran. Melden Sie sich bei uns, wenn auch Sie 
dieses Thema bewegt und lassen Sie uns über kommunales Engagement 
zur Gesundheitsförderung aller Bürgerinnen und Bürger in Markkleeberg 
ins Gespräch kommen.
 Ihre CDU / FDP Fraktion 

Aktuelles aus Markkleeberg finden Sie auf unserer Internetseite:
www.gruene-markkleeberg.de

Facebook: https://www.facebook.com/grune.markkleeberg
Twitter: https://twitter.com/GrueneMrkkleeb

Bei Fragen, Anregungen und Kritik sprechen Sie uns an oder schreiben Sie uns: 
markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de
Wir freuen uns über Ihr Interesse, machen Sie mit!

Spendenkonto:
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, Kreisverband Landkreis Leipzig 
IBAN: DE97 8606 5483 0308 0224 98 BIC: GENODEF1GMR 
Verwendungszweck: „Markkleeberg“

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Grüne Ortsgruppe und Stadtratsfraktion

Grünpflege im Blickpunkt
Die Pflege der Grünflächen in 
Markkleeberg ist immer wie-
der Grund zur Diskussion. Den 
einen wird zu selten gemäht und 
zu wenig beschnitten – obwohl 
etwas weniger Eingriff für Insek-
ten, Natur und fürs Auge durch-
aus besser wäre. Kritik an falscher 
Pflege auf städtischen Grünflä-
chen kommt nicht selten bei uns 
an, da man uns zutraut dieses 
Thema besonders zu verfolgen. 

Ja, wir tragen nicht umsonst das „Grün“ im Namen. Kritisiert wurde z. B. 
mehrfach, dass schöne Blumenbeete trotz zum Teil winterharter Bepflan-
zung Jahr für Jahr Ende Oktober komplett umgepflügt und im Mai eine 
neue Bepflanzung erhielten. Diese verursachte zusätzliche Kosten, und 
ansehnlich waren die betreffenden Beete im Winter nicht mehr. Wir 
haben das Thema immer wieder in den Ausschüssen angesprochen und 
freuen uns nun, dass u. a. das Beet an der Kirschallee (siehe Bild) mehr-
jährig bepflanzt wurde. So können finanzielle Mittel zukünftig eingespart 
werden, Insekten erhalten etwas Lebensraum zum Überwintern und wir 
können uns ganzjährig an dem Beet erfreuen. Danke dafür an die Stadt-
verwaltung! 
 Ihre Fraktion B’ 90 / Die Grünen(Foto: B’ 90 / Die Grünen)

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger,

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter:

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit gern für Sie da!

Die LINKE Die LINKE



Markkleeberger Stadtnachrichten 24 / 2022 | 23. November 2022 11

Informationen aus den Fraktionen

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Gesundheitliche Chancengleichheit in Markkleeberg fördern!
Gesundheitliche Chancengleichheit ist nur möglich, wenn allen Men-
schen geeignete Möglichkeiten zur Förderung und Verbesserung der 
eigenen Gesundheit im kommunalen Umfeld zur Verfügung stehen. Einen 
wichtigen Beitrag für mehr Freude an Bewegung im gesunden Miteinan-
der leisten unsere 23 Sportvereine mit ihren ca. 5.500 Mitgliedern und 
ehrenamtlichen Helfern. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für 
Ihr Engagement!

Die erforderlichen finanziellen Rahmenbedingungen und gleichzeitig 
bürokratische Entlastung soll eine neue Sportförderrichtlinie ab dem 
01.01.2023 auf den Weg bringen. Unsere Fraktion unterstützt und beför-
dert dies ausdrücklich. In vielfältigen Gesprächen mit Markkleeberger 
Sportvereinen zeigte sich der dringende Bedarf einer Weiterentwick-

lung der Richtlinie, auch um wieder mehr Menschen für ein Ehrenamt 
im Sportverein begeistern zu können. Ein weiteres wichtiges Thema ist 
die Teilhabe von behinderten Menschen im Vereinsleben und der Aufbau 
entsprechender kommunaler Strukturen. Da sehen wir ebenfalls Hand-
lungsbedarf und bleiben dran. Melden Sie sich bei uns, wenn auch Sie 
dieses Thema bewegt und lassen Sie uns über kommunales Engagement 
zur Gesundheitsförderung aller Bürgerinnen und Bürger in Markkleeberg 
ins Gespräch kommen.
 Ihre CDU / FDP Fraktion 

Aktuelles aus Markkleeberg finden Sie auf unserer Internetseite:
www.gruene-markkleeberg.de

Facebook: https://www.facebook.com/grune.markkleeberg
Twitter: https://twitter.com/GrueneMrkkleeb

Bei Fragen, Anregungen und Kritik sprechen Sie uns an oder schreiben Sie uns: 
markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de
Wir freuen uns über Ihr Interesse, machen Sie mit!

Spendenkonto:
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, Kreisverband Landkreis Leipzig 
IBAN: DE97 8606 5483 0308 0224 98 BIC: GENODEF1GMR 
Verwendungszweck: „Markkleeberg“

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Grüne Ortsgruppe und Stadtratsfraktion

Grünpflege im Blickpunkt
Die Pflege der Grünflächen in 
Markkleeberg ist immer wie-
der Grund zur Diskussion. Den 
einen wird zu selten gemäht und 
zu wenig beschnitten – obwohl 
etwas weniger Eingriff für Insek-
ten, Natur und fürs Auge durch-
aus besser wäre. Kritik an falscher 
Pflege auf städtischen Grünflä-
chen kommt nicht selten bei uns 
an, da man uns zutraut dieses 
Thema besonders zu verfolgen. 

Ja, wir tragen nicht umsonst das „Grün“ im Namen. Kritisiert wurde z. B. 
mehrfach, dass schöne Blumenbeete trotz zum Teil winterharter Bepflan-
zung Jahr für Jahr Ende Oktober komplett umgepflügt und im Mai eine 
neue Bepflanzung erhielten. Diese verursachte zusätzliche Kosten, und 
ansehnlich waren die betreffenden Beete im Winter nicht mehr. Wir 
haben das Thema immer wieder in den Ausschüssen angesprochen und 
freuen uns nun, dass u. a. das Beet an der Kirschallee (siehe Bild) mehr-
jährig bepflanzt wurde. So können finanzielle Mittel zukünftig eingespart 
werden, Insekten erhalten etwas Lebensraum zum Überwintern und wir 
können uns ganzjährig an dem Beet erfreuen. Danke dafür an die Stadt-
verwaltung! 
 Ihre Fraktion B’ 90 / Die Grünen(Foto: B’ 90 / Die Grünen)

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger,

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter:

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit gern für Sie da!

Die LINKE Die LINKE



12 Markkleeberger Stadtnachrichten 24 / 2022 | 23. November 2022

Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Markkleeberg historisch

Als abends nur noch die Sterne leuchteten …
Kerzen, Taschenlampen und Streichhölzer waren griffbereit
Kürzlich fiel bei einer befreundeten Familie tagsüber in ihrer Straße 
der Strom kurzzeitig aus. Sofort fragten einige: Oh, wir haben jetzt 
wohl einen Blackout? Zunehmend lese ich den Begriff in Zeitun-
gen oder lerne aus dem Radio: Dieser Zustand kann sich über Tage 
hinziehen und die komplette zivile Infrastruktur lahmlegen. Exper-
ten empfehlen sogar Maßnahmen zur heimischen Notversorgung. 
Ich beleuchte an dieser Stelle natürlich nicht das aktuelle Gesche-
hen oder etwaige Mutmaßungen. 

Aber der Chronist kommt ins Grübeln und erinnert sich tat-
sächlich an sehr lange zurückliegende Abende, als das Bügelei-
sen kalt blieb, man auf die Toilette mit der Taschenlampe ging, 
das Röhrenradio nicht spielte und der Lichtschalter seinen Dienst 
versagte. Ich, damals ein kleiner Ein-Meter-Mann, erreichte 
den gerade mal so und staunte, dass die Lampen nicht brann-
ten. Was mich überraschte, sorgte bei der Familie allerdings für 
eingeübte Verhaltensmuster. Bereitgestellte Kerzen wurden mit 
Riesaer Zündhölzern zum Leuchten gebracht, meist drei auf ein-
mal, außerdem die Taschenlampe aus der Schublade geholt. Auf 
dem Tisch lag mein „Mensch ärgere dich nicht“. Wir würfelten, 
spielten und ärgerten uns nicht. Was mir damals nicht klar war: In 
den 1950er-Jahren gab es auch in unserer Stadt noch regelmäßig 
sogenannte Stromsperren. Und diese wöchentlichen Ausfallzei-
ten kündigten die Tageszeitungen vorher aus Sicherheitsgründen 
an. Das Chaos dauerte in der Regel zwei bis drei Abendstunden, 
dann war es ohnehin für die meisten Zeit, ins Bett zu gehen. Mor-
gens kam der Strom wieder aus der Steckdose, die Lichtschalter 
reagierten. 

Was familiär auf diese Art zu bewältigen war, bedeutete für 
Lokalitäten und Kultureinrichtungen, sich genauestens darauf 
einzustellen. So hatte in dieser Zeit das Kino „Regina“ längst eine 
Extra-Stromleitung zum Markkleeberger Bahnhof genehmigt 
bekommen. Sie sorgte in solchen Situationen für die entspre-
chende Spannung, selbst wenn der gezeigte Film einmal lang-
weilig war. Die Verkehrsinfrastruktur, dazu zählten Straßenbahn 
und O-Bus, war bei diesen geplanten Abschaltungen meist auf der 
sicheren Seite. Keine Erinnerung habe ich allerdings an die Stra-
ßenbeleuchtung. Autos erhellten damals kaum die Straßen, nur 
wenige besaßen eines. Bei Radfahrern half der Dynamo aus und 
erzeugte Schwachstrom durch Bewegung. Oft leuchteten abends 
bei klarem Himmel nur die Sterne, falls wieder eine Stromsperre 
anstand. Oft waren in dieser Zeit die Kreuzungen nur mit einer 
Glühlampe, hoch über der Straße, an einem Elektrokabel, ausge-
rüstet, die nun auch nicht anging. Ein altes Motiv aus der Wer-
ner-Rummelt-Straße, am Tage aufgenommen, zeigt das …

Diese Art der geplanten Finsternis gehörte durch eine zunehmend 
sicherere Energieversorgung bald der Vergangenheit an. Um unsere 
Stadt in der Dunkelheit zu erhellen, waren künftig nicht nur Strom und 
Glühbirne, auch Fantasie durch Neonröhren und an den damaligen 
Kinos sogar kleine Scheinwerfer gefragt. Neue farbige, geschwun-
gene und schmale Leuchtschriften etablierten sich zunehmend über 
Läden. Meist lagen sie in Geschäftsstraßen (heutige Rathaus- sowie 
Hauptstraße), Beispiele gefällig? Signalrot leuchtete über Nacht das 
Haus der 1000 Dinge, einige Meter weiter, direkt an der Kreuzung, die 
Pelikan-Apotheke, im gesunden Gelbton. Spazierte man weiter Rich-
tung Bahnhof, erfreute die Augen das Haus der Dame im Lila-Farbton. 
All diese Adressen gibt es noch, die einstigen Geschäfte haben längst 
das Zeitliche gesegnet, ähnlich dem Motorradladen Gute Fahrt, dort 
leuchtete der Neonschriftzug logischerweise ampelgrün. Das erste 
„Nachtleben“ dieser Art ab 1959 war noch lange nach seinem Erlö-
schen – da allerdings über leeren Schaufenstern – zu bewundern. 
Darum drückte ich auf den Auslöser …

Hier gibt es, nach erfolgtem 
Umbau, seit Jahren eine neue 
Mieterin. Sachsens Ministerin 
Petra Köpping etablierte dort 
ein Bürgerbüro, ohne Leucht-
reklame, jedoch mit Plakaten, 
Fotos und Terminen.

Weil nun während der gültigen Mitteleuropäischen Zeit (manche 
sagen unüberlegt Winterzeit) die Abende rasch dunkler werden, spa-
zierte ich kürzlich durch die Agra und Alt-Oetzsch und interessierte 
mich natürlich für die Leuchten. Der Nachthimmel war klar, Mond und 
Sterne schon munter, in der Jackentasche ein Foto aus dem Jahr 1950.

Natürlich wusste ich, dass die auf ihm abgebildeten 20 Kugel-
leuchten am „Weißen Haus“ längst entsorgt wurden, allerdings 
entdeckte ich in 50 Meter Abstand an den Hauptwegen noch 
viele Laternen auf schmalen, hohen Betonsäulen, die es schon zu 
DDR-Zeiten gab.

In Alt-Oetzsch fielen mir bei meinem Abendspaziergang die 
schönen, rekonstruierten Straßenlaternen auf. 

PS: Vielleicht kann man sie mit getönten Milchglasscheiben 
ausstatten, das hätte tatsächlich historischen Charme!

Auf Wiederlesen im Journal 25 / 2022.

Ihr Michael Zock / Stadtchronist (Telefon: 0341 9803988)

(Abbildungen: Archiv Zock)



27Markkleeberger Stadtjournal 24 / 2022

Tipps

12 Markkleeberger Stadtnachrichten 24 / 2022 | 23. November 2022

Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Markkleeberg historisch

Als abends nur noch die Sterne leuchteten …
Kerzen, Taschenlampen und Streichhölzer waren griffbereit
Kürzlich fiel bei einer befreundeten Familie tagsüber in ihrer Straße 
der Strom kurzzeitig aus. Sofort fragten einige: Oh, wir haben jetzt 
wohl einen Blackout? Zunehmend lese ich den Begriff in Zeitun-
gen oder lerne aus dem Radio: Dieser Zustand kann sich über Tage 
hinziehen und die komplette zivile Infrastruktur lahmlegen. Exper-
ten empfehlen sogar Maßnahmen zur heimischen Notversorgung. 
Ich beleuchte an dieser Stelle natürlich nicht das aktuelle Gesche-
hen oder etwaige Mutmaßungen. 

Aber der Chronist kommt ins Grübeln und erinnert sich tat-
sächlich an sehr lange zurückliegende Abende, als das Bügelei-
sen kalt blieb, man auf die Toilette mit der Taschenlampe ging, 
das Röhrenradio nicht spielte und der Lichtschalter seinen Dienst 
versagte. Ich, damals ein kleiner Ein-Meter-Mann, erreichte 
den gerade mal so und staunte, dass die Lampen nicht brann-
ten. Was mich überraschte, sorgte bei der Familie allerdings für 
eingeübte Verhaltensmuster. Bereitgestellte Kerzen wurden mit 
Riesaer Zündhölzern zum Leuchten gebracht, meist drei auf ein-
mal, außerdem die Taschenlampe aus der Schublade geholt. Auf 
dem Tisch lag mein „Mensch ärgere dich nicht“. Wir würfelten, 
spielten und ärgerten uns nicht. Was mir damals nicht klar war: In 
den 1950er-Jahren gab es auch in unserer Stadt noch regelmäßig 
sogenannte Stromsperren. Und diese wöchentlichen Ausfallzei-
ten kündigten die Tageszeitungen vorher aus Sicherheitsgründen 
an. Das Chaos dauerte in der Regel zwei bis drei Abendstunden, 
dann war es ohnehin für die meisten Zeit, ins Bett zu gehen. Mor-
gens kam der Strom wieder aus der Steckdose, die Lichtschalter 
reagierten. 

Was familiär auf diese Art zu bewältigen war, bedeutete für 
Lokalitäten und Kultureinrichtungen, sich genauestens darauf 
einzustellen. So hatte in dieser Zeit das Kino „Regina“ längst eine 
Extra-Stromleitung zum Markkleeberger Bahnhof genehmigt 
bekommen. Sie sorgte in solchen Situationen für die entspre-
chende Spannung, selbst wenn der gezeigte Film einmal lang-
weilig war. Die Verkehrsinfrastruktur, dazu zählten Straßenbahn 
und O-Bus, war bei diesen geplanten Abschaltungen meist auf der 
sicheren Seite. Keine Erinnerung habe ich allerdings an die Stra-
ßenbeleuchtung. Autos erhellten damals kaum die Straßen, nur 
wenige besaßen eines. Bei Radfahrern half der Dynamo aus und 
erzeugte Schwachstrom durch Bewegung. Oft leuchteten abends 
bei klarem Himmel nur die Sterne, falls wieder eine Stromsperre 
anstand. Oft waren in dieser Zeit die Kreuzungen nur mit einer 
Glühlampe, hoch über der Straße, an einem Elektrokabel, ausge-
rüstet, die nun auch nicht anging. Ein altes Motiv aus der Wer-
ner-Rummelt-Straße, am Tage aufgenommen, zeigt das …

Diese Art der geplanten Finsternis gehörte durch eine zunehmend 
sicherere Energieversorgung bald der Vergangenheit an. Um unsere 
Stadt in der Dunkelheit zu erhellen, waren künftig nicht nur Strom und 
Glühbirne, auch Fantasie durch Neonröhren und an den damaligen 
Kinos sogar kleine Scheinwerfer gefragt. Neue farbige, geschwun-
gene und schmale Leuchtschriften etablierten sich zunehmend über 
Läden. Meist lagen sie in Geschäftsstraßen (heutige Rathaus- sowie 
Hauptstraße), Beispiele gefällig? Signalrot leuchtete über Nacht das 
Haus der 1000 Dinge, einige Meter weiter, direkt an der Kreuzung, die 
Pelikan-Apotheke, im gesunden Gelbton. Spazierte man weiter Rich-
tung Bahnhof, erfreute die Augen das Haus der Dame im Lila-Farbton. 
All diese Adressen gibt es noch, die einstigen Geschäfte haben längst 
das Zeitliche gesegnet, ähnlich dem Motorradladen Gute Fahrt, dort 
leuchtete der Neonschriftzug logischerweise ampelgrün. Das erste 
„Nachtleben“ dieser Art ab 1959 war noch lange nach seinem Erlö-
schen – da allerdings über leeren Schaufenstern – zu bewundern. 
Darum drückte ich auf den Auslöser …

Hier gibt es, nach erfolgtem 
Umbau, seit Jahren eine neue 
Mieterin. Sachsens Ministerin 
Petra Köpping etablierte dort 
ein Bürgerbüro, ohne Leucht-
reklame, jedoch mit Plakaten, 
Fotos und Terminen.

Weil nun während der gültigen Mitteleuropäischen Zeit (manche 
sagen unüberlegt Winterzeit) die Abende rasch dunkler werden, spa-
zierte ich kürzlich durch die Agra und Alt-Oetzsch und interessierte 
mich natürlich für die Leuchten. Der Nachthimmel war klar, Mond und 
Sterne schon munter, in der Jackentasche ein Foto aus dem Jahr 1950.

Natürlich wusste ich, dass die auf ihm abgebildeten 20 Kugel-
leuchten am „Weißen Haus“ längst entsorgt wurden, allerdings 
entdeckte ich in 50 Meter Abstand an den Hauptwegen noch 
viele Laternen auf schmalen, hohen Betonsäulen, die es schon zu 
DDR-Zeiten gab.

In Alt-Oetzsch fielen mir bei meinem Abendspaziergang die 
schönen, rekonstruierten Straßenlaternen auf. 

PS: Vielleicht kann man sie mit getönten Milchglasscheiben 
ausstatten, das hätte tatsächlich historischen Charme!

Auf Wiederlesen im Journal 25 / 2022.

Ihr Michael Zock / Stadtchronist (Telefon: 0341 9803988)

(Abbildungen: Archiv Zock)

Juwelierin Bernhardt verabschiedet sich in den Ruhestand
Die Schaufenster von Juwelierin Bernhardt künden mittels 
großer Plakatwerbung vom Räumungsverkauf und einem Rabatt-
angebot von jetzt 25 Prozent. Der Grund des Unterfangens ist 
ebenfalls mittels eines gelben Aufklebers erkennbar: Arbeit ist 
durchgestrichen, die Rente im Blick. Die Schaufensterwerbung 
erzielte schon in den ersten Tagen (seit 4. Oktober) ihre Wirkung, 
wie ich im einstündigen Gespräch in Frau Bernhardts Geschäft 
bemerkte. Die Kunden nutzen das lukrative Angebot der erfah-
renen Geschäftsfrau, die seit 22 Jahren ihren Laden am Markt 4 
in Wurzen führt. Vorsichtig fragen die netten Kunden nach, ob 
Frau Bernhardt keinen Nachfolger für ihr Geschäft fand. So ist 
es, beantwortet die Uhrmachermeisterin und Juwelierin, die seit 
38 Jahren in der Selbstständigkeit arbeitet. 16 Jahre davon in 
Leipzig, die restlichen 22 Jahre wie schon erwähnt. 

„Es hat mich schon viel Überwindung gekostet“, so Elke Bern-
hardt, „die Entscheidung zu treffen, mein Geschäft zu schließen. 
Es tut mir weh, keinen Nachfolger gefunden zu haben!“ Jedoch 
hat die couragierte Geschäftsfrau schon Pläne für den Ruhe-
stand, den sie gemeinsam mit ihrem Ehemann genießen möchte. 
So soll es oft auf Reisen gehen. Der Englischkurs ist auch 
gebucht, schließlich wollen sich die Bernhardts gut im Ausland 
verständigen können. „Unsere Kinder und Enkelkinder wohnen 
jeweils 500 Kilometer von uns entfernt“, so die in Leipzig wohn-
hafte Juwelierin. „Wir wollen uns nun gern Zeit für die Familie 
nehmen, die uns zwecks meiner Selbstständigkeit und aufgrund 
des anspruchsvollen Jobs meines Mannes fehlte. Darauf freuen 
wir uns sehr.“

Der Abschied auf Raten aus Wurzen fällt ihr dennoch schwer. 
„Ich bin in den Jahren hier in Wurzen angekommen“, so Frau 
Bernhardt. Gern erinnert sie sich an die 1.050-Jahr-Feier in 
Wurzen, zu der sie einen Verkaufsschlager kreierte: Eine Uhr mit 
der „Skyline“ Wurzens. Aber nicht nur dies bleibt ihr in guter 
Erinnerung, sondern vor allem die vielen netten Kunden, von 
denen auch viele Stammkunden wurden. Der Hauptschwerpunkt 
ihres Juweliergeschäftes lag und liegt noch bis Ende Februar 
auf den Trauringen. Aufgrund von längeren Lieferzeiten könne 
sie Trauringbestellungen nur bis 31. Dezember 2022 annehmen, 
daher ihre Bitte, unbedingt einen Termin unter 03425 818672 
zu vereinbaren. 

„Einen Trauring aussuchen“, so Frau Bernhardt, „ist für jedes 
Brautpaar ein emotionaler Moment in ihrem Leben. An vielen 
dieser besonderen Momente habe ich teilnehmen dürfen und 
war auch oft bewegt, vor allem von den Geschichten, die sich 
dahinter verbergen. Besonders ergriffen hat mich das Paar, 
welches noch vor dem Einsatz des Mannes in Afghanistan hei-

raten wollte. Bei der schnellen 
Beschaffung haben meine Trau-
ringlieferanten mitgeholfen. Ich 
hoffe und wünsche, dass es für 
die beiden und ihre zwei Kinder 
gut ausgegangen ist. Zu einigen 
Polterabenden und Hochzeiten 
durfte ich sogar Gast sein. Somit 
war dies für mich der Beweis, dass 
sich das jeweilige Paar gut bei mir 
aufgehoben fühlte.“

Schmunzelnd berichtet sie, dass 
auch Brautpaare ein zweites Mal 
mit einem neuen Partner oder einer 
neuen Partnerin zu ihr kamen. Ein 
weiterer Beweis für die Profes-
sionalität, die sie auch während 

des Verkaufes von Ohrringen, Ketten, Armbändern und Ringen, 
während meiner Anwesenheit zur Erstellung dieses Artikels, unter 
Beweis stellte. „Ich liebe meinen Beruf“, so die leidenschaftliche 
Juwelierin, deren Wand am Tisch zur Trauringberatung von Fotos, 
die glückliche Hochzeitspaare zeigen, überquillt. Zum Nachtshop-
ping öffnete sie gemeinsam mit ihrer Mitarbeiterin noch einmal 
weit die Pforten ihres Geschäfts. 

Natürlich ist sie Weihnachten ebenso noch am Markt 4 zu 
finden. Bis hin zum Valentinstag können Sie die qualitativ hoch-
wertigen Schmuckstücke aus Silber, Gold oder Platin bei Elke 
Bernhardt, die Sie professionell und ehrlich berät, erwerben. 
Spätestens am 28. Februar 2023 ist allerdings Schluss und die 
Tür schließt sich für immer. „Bitte holen Sie unbedingt vorher 
Ihre Reparaturen ab, auch wenn diese schon länger liegen. Bitte 
lösen Sie auch Ihre Gutscheine ein“, erinnert Elke Bernhardt.

„Danke sagen möchte ich an dieser Stelle meinen vielen lieben 
Kunden, die mir in den vielen Jahren die Treue gehalten haben. 
Mein Dank gilt auch meinen Mitarbeitern, ohne die vieles nicht 
möglich gewesen wäre und denen ich auch alles Gute wünsche. 
Und natürlich meiner Familie, die oft auf mich verzichten muss-
ten, wenn ich z. B. an Wochenenden auf verschiedenen Hoch-
zeitsmessen und Einkaufsmessen unterwegs war.“

Die gestandene Frau wünscht sich, noch viele Jahre fit zu sein 
und noch viele Reisen genießen zu dürfen. Diesen Wünschen 
schließt sich das Team des Druckhaus Borna sehr gern an.

Manuela Krause
n Mehr Informationen und Kontakt:
www.hausder1000trauringe.de

- Anzeige -

2525
RÄUMUNGSVERKAUF

auf alles*

*gilt nur für Lagerware25%
Haus der 1000 Trauringe

Juwelier Bernhardt
Wurzen am Markt
Tel.: 03425 818672
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sagt Tschüsssagt Tschüss

Jetzt
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Einfach mal: Abschalten
Corinna, Inhaberin der 
Tanzschule Tanzeria, 
teilt ihre Gedanken, 
was ihr dabei hilft 
durchzuhalten und bei 
allen Herausforderun-
gen nicht den Kopf in 
den Sand zu stecken.

„Zur Zeit gibt es viel, was mich schon am 
Morgen zum Grübeln bringt. Überall Krisen 
und Hiobsbotschaften, welche ständig prä-
sent sind, wie das ferne Rauschen der Auto-
bahn …“ – Worte, welche ich immer häufiger 
so oder so ähnlich (und weniger eloquent) 
von Bekannten, Freund*innen, Arbeitskol-
leg*innen, Tanzschülern und Familie höre.

Wie viele andere auch vermisse auch 
ich das eine oder andere Mal den Frohsinn 
im Alltag und unbeschwerte Gespräche 
mit unseren Mitmenschen. Aber gerade 
in herausfordernden Zeiten wie diesen ist 
es wichtig, den Genuss des Augenblicks in 
den Vordergrund zu rücken.

Ehefrau und Mama von zwei Kindern zu 
sein, ist ein Fulltime-Job, der mich erfüllt 
und den ich liebe. Aber jeder braucht neben 

all den täglichen Ereignissen zu Hause und 
in der Welt eine Möglichkeit abschalten 
und durchatmen zu können.

Für mich ist (natürlich neben meinen 
Kindern und meinem tollen Ehemann) die 
Liebe zum Tanz der Grund, jeden Morgen 
mit einem Lächeln in den Tag zu starten.

Schon im Kindesalter bewegte ich mich 
zur wildesten Musik im elterlichen Wohn-
zimmer und schnell wurde das heimische 
Laminat durch Tanzparkett auf sämtlichen 
nationalen und internationalen Turnieren 
ersetzt. Mir wurde schnell bewusst: Tanzen 
ist mehr als Bewegung zur Musik – es ist 
Gefühl und dabei auch Therapie für Körper, 
Seele und Herz. Es ist Inspiration, darstel-
lende Kunst und auch Sport.

Sobald die Schule abgeschlossen war, 
begann ich also die Ausbildung zur ADTV 
Tanzlehrerin. Seither gebe ich diese Philo-
sophie an meine Tanzschüler weiter und 
möchte nicht nur mir, sondern auch ande-
ren, egal welchen Alters und woher man 
kommt, einen Ort der Leichtigkeit mit Platz 
für Begegnungen mit anderen, aber auch 
mit sich selbst ermöglichen; ein Ort zum 
Luftholen und Auftanken.

Mittlerweile habe ich sogar ein ganzes 
Team hinter mir, welches es liebt, den Tanz-
saal gut strukturiert, mit viel Erfahrung 
und fundiertem Wissen, mit Freude und 
Spaß zu füllen, sodass wir alle gemeinsam 
eine gute Auszeit und ein wenig Entspan-
nung genießen dürfen. ts

- Anzeige -

Weihnachtsball am 3. Dezember 2022

Um 20.00 Uhr startet in der Tanzeria 
in der Arndtstraße 4 (Trigaleria) unser 
großer Weihnachtsball für alle. Stim-
mungsvolle Tanzmusik und ein tolles 
Showprogramm warten auf alle Gäste!
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Musikalische Ausbildung für Erwachsene …
… in der Musikschule Fantamusie
Montag bis Freitag kommen viele Kinder und Jugendliche zum 
Musikunterricht in die verschiedenen Niederlassungen der 
Musikschule Fantamusie. Die kleineren Kinder werden von Eltern 
und Großeltern begleitet.

Damit befinden sich sämtliche Erwachsenen eher in der Rolle, 
ihre Kinder zu begleiten, als selbst Musik erlernen zu können. 
Dabei wären sicherlich einige der Eltern und Großeltern selbst 
interessiert, ihr musikalisches Wissen aufzufrischen oder noch-
mal ganz von vorn mit Musikunterricht zu starten.

Offensichtlich trauen sich manche das nicht mehr so recht zu 
oder haben Berührungsängste, sich zum Einzelunterricht in der 
Musikschule anzumelden.

n Schnupperkurse mit zehn Terminen
Deshalb bietet die Musikschule Fantamusie Schnupperkurse von 
zehn Terminen an, die speziell auf Erwachsene und junggeblie-
bene Senioren zugeschnitten sind. Solche aktiven kulturellen 
Aktivitäten erhöhen die Lebensqualität und halten fit bis ins 
hohe Alter. Gleichzeitig aber erleben musizierende Menschen, 
wie ihr soziales Netz durch die Musik stabilisiert werden kann. 

Die Musikschule bietet momentan sechs verschiedene Kurse 
an: Altblockflöte, Querflöte, Gitarre, Klavier, Geige und den 
Vokalkreis. Dies alles in Markkleeberg.

n Altblockflöte
In einer kleinen Gruppe mit anderen Erwachsenen können Sie sich 
wieder (oder erstmals) an das schöne Holzblasinstrument annä-
hern. Schon nach wenigen Wochen werden Sie in der Lage sein, 
zu zweit oder gar mit allen gemeinsam zu musizieren. Ein eigenes 
Instrument sollte vorhanden sein. Gerne beraten wir dazu.

n Querflöte 
Beim Anfängerkurs wird die Möglichkeit vermittelt, ein Instru-
ment für die Zeit des Kurses auszuleihen. Neben dem Erlernen 
des Querflöten-Ansatzes ist es auch Ziel, kleine Melodien zu 
erlernen, die mithilfe des musiktheoretischen Wissens, was in 
diesem Kurs auch vermittelt wird, von Noten abgespielt werden 
können. Für den Fortgeschrittenen-Kurs erkundigen Sie sich bitte 
telefonisch nach dem Niveau und dem geplanten Programm.

n Geige
Geplant ist ein Kurs für Erwach-
sene, die leichte Vorkenntnisse 
auf einem Streichinstrument 
haben. Geige, Bratsche und 
Cello sind möglich. Ein eigenes 
Instrument ist sinnvoll, stellt 
aber keine Voraussetzung dar. 
Ein Leihinstrument kann bei 

Bedarf vermittelt werden. Ziel des Kurses ist die Auffrischung der 
Grundlagen und leichtes Ensemblespiel.

n Gitarre
Dieser Kurs richtet sich an alle 
Menschen, die mit Kindern sin-
gen und musizieren wollen, also 
an Eltern, Großeltern, Lehrer*in-
nen und Erzieher*innen. Aber 
genauso sind jene willkommen, 
die für sich selbst die Grund-
akkorde erlernen möchten, mit 
denen man sämtliche Lieder begleiten kann. Gerne können zum 
Unterricht eigene Liedwünsche mitgebracht werden. All dies findet 
in lockerer Atmosphäre und angenehmer Gesellschaft statt. Für das 
gezielte Üben am Instrument stehen mehrere Unterrichtsräume zur 
Verfügung. Eine eigene Gitarre ist allerdings Voraussetzung.

n Klavier
Gemeinsame Musiktheorie am 
Anfang und anschließendes 
Üben an E-Pianos mit mach-
baren kleinen Aufgaben und 
pianistischer Betreuung lässt 
Sie die Kursstunde kurzweilig 
erleben. Aktuell laufen bereits 
zwei Klavierkurse dieser Art. 
Ein neuer Anfängerkurs startet bei uns im Januar.

n Vokalkreis
Singen ist gut für die Seele. Gemeinsames Musizieren mit ande-
ren singbegeisterten Menschen unter professioneller Anleitung 
bietet dieser Kurs. Stimmerwärmung, gesangstechnische Übun-
gen sowie jahreszeitliche Lieder werden gemeinsam mit der 
Gesangslehrerin trainiert. Je nach Niveau kann der gemeinsame 
Gesang mehrstimmig aufgebaut werden.

n Ab Januar geht’s los
Sämtliche Kurse starten ab Januar. Telefonisch unter 0178 9881565 
bekommen Sie weitere Informationen. Die Musikschule Fanta-
musie erstellt Ihnen gerne einen Gutschein, damit sie einen Kurs 
dieser Art zu Weihnachten verschenken können. Ziel dieser Kurse 
ist, alle interessierten Erwachsenen und Senioren zu ermutigen, 
sich der Musik zu nähern, um herauszufinden, ob eine musikali-
sche Ausbildung für Sie das Richtige ist. Musikschule Fantamusie

M u s i k s c h u l e

Markkleeberg-Großstädteln • Alte Str. 1 
Mʼberg-Ost • Arndtstr. 4 (Trigaleria) 

Mʼberg-West • Koburger Str. 101
Leipzig-Connewitz • Bornaische Str. 85

ALLE IN DIREKTER SCHULNÄHE!

Querfl ötenkurs
für Erwachsene 
zu Weihnachten

Anmeldung unter: 
0178 / 9 88 15 65

Mehr Infos online: 
www.fantamusie.de

- Anzeige -

Friseursalon Simone Zange
Medizinische Fußpflege

K.-Liebknecht-Straße 5
04416 Markkleeberg

Tel.: (03 41) 3 58 05 22

Öffnungszeiten: Di - Fr 09.00 - 18.00 Uhr ∙ Sa 08.00 - 12.00 Uhr
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Wenn Medikamente dick machen
Gewichtszunahme als unerwünschte Nebenwirkung – was helfen kann
Übergewicht schadet der Gesundheit – und oft auch dem Selbst-
wertgefühl. Besonders vertrackt: Wenn das Körpergewicht erst 
im Zuge einer gebotenen Arzneimittel-Therapie ansteigt – eine 
Nebenwirkung, die etwa bei Kortison, Betablockern oder Insulin 
häufig auftritt. Doch die „Arzneimittel-Kilos“ sind kein unabwend-
bares Schicksal, wie Göran Donner, Vizepräsident und Pressespre-
cher der Sächsischen Landesapothekerkammer weiß.

n Warum führen manche Arzneimittel dazu, dass man zunimmt?
Wenn das Körpergewicht während einer Arzneimittel-Therapie 
ansteigt, kann das verschiedene Ursachen haben: Manche Mittel 
regen den Appetit an, andere drosseln den Energiestoffwechsel. 
Wieder andere bewirken Wassereinlagerungen im Körper oder füh-
ren zu Muskelabbau und damit zu einem verminderten Energie- 
Grundumsatz. Auch Nebenwirkungen wie Mundtrockenheit und 
erhöhtes Durstgefühl spielen mitunter eine Rolle, wenn die Waage 
immer mehr anzeigt. Nicht zuletzt können Wechselwirkungen mit 
anderen Arzneimitteln dafür verantwortlich sein. 

n Bei welchen Arzneimitteln ist das besonders wahrscheinlich?
Eine ungewollte Gewichtszunahme beobachten zum einen häu-
fig Menschen, die Betablocker, Kortison oder Mittel gegen Dia-
betes anwenden. So erhöht beispielsweise Kortison, das etwa bei 
Rheuma und anderen entzündlichen Prozessen hilft, den Appetit 
und senkt gleichzeitig den Energieverbrauch – klar, dass man da 
leicht zunimmt. Betablocker wie Bisoprolol oder Metoprolol, die 
gegen hohen Blutdruck und Herzprobleme wirken, machen wie-
derum träge – wer hier nicht gegensteuert, riskiert ebenfalls mehr 
Pfunde auf der Waage. In der Diabetes-Therapie gehören Insulin 
und Sulfonylharnstoffe zu den „üblichen Verdächtigen“: Insulin 
erhöht als Nebenwirkung die Fettmasse im Körper, was wiederum 
eine höhere Insulingabe erfordert – ein Teufelskreis. Sulfonylharn-
stoffe fördern die körpereigene Insulinausschüttung und können 
so ebenfalls eine Gewichtszunahme bewirken.

n Psychopharmaka stehen ja ebenfalls im Ruf, dick zu machen …
Betroffen sind vor allem atypische Neuroleptika, aber auch 
„klassische“ Antipsychotika wie Lithium oder Haloperidol, dazu 
antiepileptische Arzneimittel und viele Medikamente gegen 
Depressionen, etwa selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer 
(SSRI) wie Citalopram, aber auch Amitriptylin oder Mirtazapin. 
Allerdings reagiert nicht jeder Patient auf jeden Wirkstoff gleich. 

n Wie steht es mit hormonellen Verhütungsmitteln wie der „Pille“?
In der Tat bringen viele Frauen, die per Antibabypille, Vaginalring, 
Hormonpflaster oder Spirale verhüten, eine eventuelle Gewichts-
zunahme damit in Verbindung. Allerdings konnte bislang keine wis-
senschaftliche Studie einen solchen Zusammenhang nachweisen.

n Was kann man gegen das arzneimittelbedingte „Mehr“ tun?
Ganz wichtig: Auf gar keinen Fall darf man die ärztlich verordneten 
Medikamente einfach absetzen – das kann lebensgefährlich sein! 
Stattdessen sollte man gemeinsam mit Arzt und Apothekerin nach 
dem geeigneten Weg suchen. Das kann ein anderer Wirkstoff sein. 
Oder man passt die Dosierung an: Bei längerfristiger Kortison-Ein-
nahme sollte man schrittweise auf eine möglichst niedrige Dosis 
reduzieren. Bei Wassereinlagerungen kann die parallele Einnahme 
von entwässernden Medikamenten sinnvoll sein. Wer ständig Appe-
tit hat, nimmt seine Arzneimittel – sofern möglich und mit Ärztin 
oder Apotheker abgesprochen – vielleicht besser abends ein. Nicht 
zuletzt helfen viel Bewegung und eine gesunde, vitamin- und bal-
laststoffreiche Ernährung. PM Sächsische Landesapothekerkammer
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• Kurse zur Geburtsvorbereitung 
• Hausbesuche nach der Geburt 

• Rückbildungsgymnastik

Sonnenweg 33, Markkleeberg 
Tel. 0341 3581964 & 0163 7671920
Hebamme_KMeissner@arcor.de

Freiberufliche Hebamme 
Kerstin Meißner

Heike Ledig · Städtelner Straße 39 · 04416 Markkleeberg
Tel. Terminvereinbarung unter (0341) 3587949

im Hausbesuch fachgerecht und gewissenhaft, 
damit sich Ihre Füße wieder wohlfühlen

Privatarztpraxis für ganzheitliche Medizin auf  
Basis traditioneller chinesischer Medizin

0152 52051296
Hauptstraße 62, Markkleeberg 

www.tcm-leipzigerland.de
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Werden Sie beim Schlafen durch 
„Schnarchgeräusche“ gestört?

Gesunder und erholsamer Schlaf ist für unsere Gesundheit 
wichtig! Haben Sie das nicht, dann führt das zu Tagesmüdigkeit, 
Unaufmerksamkeit und u. a. sinkender Leistungsfähigkeit. Das 
kann den betreffen, der schnarcht, aber auch den Partner, der in 
der Nacht die Schnarchgeräusche ertragen muss. 

Ursachen können einerseits ein Zurücksinken der Zunge und 
demnach Einengung der Atemwege, andererseits eine Schlafap-
noe (Atemaussetzer) sein. Dies sollte von Pulmologen und auch 
ggf. in einem Schlaflabor abgeklärt werden. 

Eine individuell angefertigte Schiene für Ober- und Unterkie-
fer hilft durch Vorverlagerung des Unterkiefers, die Atemwege 

offenzuhalten. Seit Januar dieses Jahres 
können Sie für diese Anti-Schnarch-
Schiene einen Zuschuss von der 
gesetzlichen Krankenkassen erhalten, 
wenn Sie eine Überweisung des Pul-
mologen zum Zahnarzt haben.

Die Patienten und ihre Partner sind 
vom ersten Tag an glücklich, dass sie 
früh erholt aufwachen. Sprechen 
Sie uns an! Sicher können wir auch 
Ihnen oder Ihrem Partner helfen!

Ihre Zahnarztpraxis am Ring

Erkältung, Migräne, Depressionen: 
Was Schwangere jetzt nehmen dürfen

Eine Erkältung macht auch vor Schwangeren nicht Halt, und 
auch vor anderen Krankheiten sind werdende Mütter nicht 
gefeit. Oft helfen dann Medikamente. Die aktuelle Ausgabe 
11/2022 des Apothekenmagazins „Baby und Familie“ klärt auf, 
was für Schwangere unbedenklich ist – und was nicht.

„In der Schwangerschaft grundsätzlich auf Medikamente zu ver-
zichten wäre falsche Vorsicht“, sagt Dr. Wolfgang Paulus, Leiter von 
Reprotox, der Beratungsstelle für Medikamente in der Schwanger-
schaft und Stillzeit an der Universitätsklinik Ulm. Grundsätzlich gilt: 
Schwangere sollten immer mit ihrer Ärztin oder ihrem Arzt klären, 
ob sie ein Medikament brauchen und welches – nicht nur bei aku-
ten Beschwerden, sondern auch bei chronischen Erkrankungen.

Bei Schmerzen und Fieber ist Paracetamol das Mittel der Wahl: 
über einige Tage bei bis zu 2000 Milligramm täglich – nach ärzt-
licher Rücksprache und unter Beachtung der Dosierungsangabe. 
Bei Migräne ist der Wirkstoff Sumatriptan, nach Rücksprache 
mit dem Arzt, erlaubt, schreibt „Baby und Familie“.

Rezeptfreie Läusepräparate mit Dimeticon dürfen Schwan-
gere anwenden (ärztlich oder von Apotheke beraten lassen). 
Bei Depressionen wichtig zu wissen: Antidepressiv wirkende 
Substanzen wie Sertralin und Citalopram sind in der Schwan-
gerschaft erlaubt. Für die letzten Wochen vor der Geburt gilt: 
Die Dosis sollte in Abstimmung mit der Frauenärztin oder dem 
Frauenarzt möglichst auf ein Minimum reduziert werden, um 
Komplikationen beim Neugeborenen zu vermeiden.

Gute Anlaufstellen sind die Beratungsstellen Embryotox der Cha-
rité Berlin (embryotox.de) und Reprotox (reprotox.de) in Ulm. ots

Dr. med. dent. Claudia Hermann

Ring 7 – 9 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 / 35 80 469 • Fax: 0341 / 35 02 508

Sprechzeiten:
Mo – Do: 08.00 – 12.00 Uhr & 14.00 – 18.00 Uhr
Fr: 08.00 – 12.00 Uhr & 12.30 – 16.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

www.zahnarztpraxis-am-ring.de • info@zahnarztpraxis-am-ring.de

Polikum Leipzig 
MVZ GmbH

Wir suchen Sie
als Teil unseres familiären Praxisteams  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet 
in Teilzeit mit 30-35 Wochenstunden als

Medizinische  
Fachangestellte/MFA 
(m/w/d) im Bereich Frauenheilkunde und 
Geburtsmedizin am Standort Markkleeberg 

Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung 
als Medizinische Fachangestellte (m/w/d), als Gesundheits-  
und Krankenpflegerin (m/w/d) oder mit einer vergleichbaren  
medizinischen Qualifikation/Berufserfahrung? Dann freuen 
wir uns auf unser Kennenlernen!

Erfahrungen im Gebiet der Frauenheilkunde und Geburts-
medizin sind wünschenswert, aber kein Muss.

Nutzen Sie für Ihre Bewerbung unsere Web- 
seite unter sana.de/leipzigerland/karriere  
und senden Sie uns direkt Ihre Unterlagen  
über unser Bewerberportal.

Gerne steht Ihnen Constanze Jacob telefonisch unter 
(03433) 21-1017 oder 21-1039 für Fragen zur Verfügung.

Alexandra Wolff und Dr. med. dent. Claudia Hermann (v. li.) 
können Patienten bei „Schnarchproblemen“ mittels einer Anti-

Schnarch-Schiene helfen.
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Mehr Aufmerksamkeit für Hodenkrebs und Selbstuntersuchung
Ein Appell vom Berufsverband der Urologen und Deutschlands Andrologen

Nach zuletzt mehreren Fällen von Hoden-
krebs innerhalb weniger Monate im 
Profi-Fußball: Besteht ein höheres Hoden-
krebs-Risiko für Fußball-Profis? Wie kann 
jeder Einzelne Vorsorge treffen?

Laut derzeitigem Stand gibt es keine 
wissenschaftlichen Belege dafür, dass 
ein höheres Risiko besteht. „Durch die 
gehäuften Fälle im Profi-Fußball innerhalb 
nicht einmal eines halben Jahres wurde 
die Öffentlichkeit sensibilisiert“, so Catrin 
Steiniger, Präsidentin des BvDU e. V. und 
Fachärztin für Urologie. „Auch ohne bewie-
senen Zusammenhang bleibt die generelle 

Gefahr einer Hodenkrebs-Erkrankung, bis-
her größtenteils ein Tabu-Thema, bestehen 
– insbesondere für jüngere Männer. Diese 
wissen oft gar nicht, dass sie die Alters-
gruppe sind, die Hodentumore bekommen 
kann.” Ein Umstand, der sich dank des 
offenen Umgangs der Fußballer mit ihrer 
Krankheit derzeit zu ändern scheint.

n Je früher Tumore erkannt werden, desto 
besser sind die Heilungschancen
Hodenkrebs stellt die häufigste Krebser-
krankung junger Männer dar. Rund 4.000 
Neuerkrankungen werden jedes Jahr in 
Deutschland gezählt. Am häufigsten erkran-
ken Männer zwischen dem 20. und dem 
44. Lebensjahr. Ein erhöhtes Risiko besteht 
nach einer Vorerkrankung mit einseitigem 
Hodenkrebs, einem Hodenhochstand in der 
Kindheit, Hodenkrebserkrankungen von 
Vater oder Brüdern sowie Unfruchtbarkeit.

Eine Früherkennungsuntersuchung für 
junge Männer im Rahmen des gesetzlichen 
Krebsfrüherkennungsprogramms gibt es in 
Deutschland nicht. Deshalb ist es wichtig, 

eigenverantwortlich zu handeln. Denn auch 
bei Hodenkrebs gilt – je früher der Tumor 
erkannt wird, desto besser sind die Hei-
lungschancen. Rund 95 Prozent der Männer 
mit Hodenkrebs werden wieder gesund.

n Eigenverantwortliches Handeln: richti-
ger Hodencheck
Der Berufsverband verweist auf die 
bereits seit Jahren erfolgreiche Kampagne 
„Hodencheck“ in Kooperation mit der wis-
senschaftlichen Fachgesellschaft, der Deut-
schen Gesellschaft für Urologie (DGU), für 
die Früherkennung von Hodenkrebs. Allen 
Jungen und Männern zwischen 14 und 45 
Jahren wird empfohlen, die Hoden einmal 
im Monat abzutasten. Bei Auffälligkeiten 
sollte eine urologische Untersuchung zur 
Abklärung erfolgen. Catrin Steiniger.

Auf www.hodencheck.de wird die Selbst-
untersuchung der Hoden erklärt und nieder-
gelassene Urologinnen und Urologen sowie 
urologische Kliniken in ganz Deutschland 
sind online zu finden.
PM Bundesverband der Deutschen Urologen e. V.

Wir begrüßen Sie am neuen Standort:
Rathausgalerie

Rathausstraße 33 – 35
04416 Markkleeberg

Parkplatz · Aufzug 
Bus und Bahn bis Markkleeberg-Mitte

Tel.: 0341 354 27 55
info@praxis-schulze.de
www.praxis-schulze.de

Ambulantes Operieren, Laser 
Mitglied im Prostatakrebszentrum der Universität Leipzig

Bitte scannen 
für Kontaktdaten

Praxis für Urologie
Andrologie · Uro-Onkologie

Dr. med. Matthias Schulze
Dr. med. Peter Rothe (angestellt)

Praxiszeiten: Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

 8 -  12 Uhr 8 -  12 Uhr 8 - 12 Uhr 8 - 12 Uhr 8 - 13 Uhr
 14 - 17 Uhr 14 - 19 Uhr  14 - 16 Uhr 

sowie nach Vereinbarung



33Markkleeberger Stadtjournal 24 / 2022

Gastronomie

Rezept-Idee
Kürbis-Hummus

Kürbis-Hummus einfach selber 
machen: gebackener Kürbis trifft 
Kichererbse! Daraus wird mit 
leckeren Gewürzen und Olivenöl 
ein köstlicher veganer Hummus.

Gelingt leicht in 40 Minuten, ist 
vegan, glutenfrei und laktosefrei.

n Zutaten für etwa fünf Gläser (je 200 ml):
• Für das Backblech: 

2 EL Olivenöl
• 265 g Kichererbsen 

(Abtropfgewicht)
• 1 kg Hokkaido-Kürbis
• 5 Knoblauchzehen
• 15 Zweige frischer Thymian
• 100 ml Olivenöl

• 1 EL Rohrzucker oder brauner 
Zucker

• Saft von 1 Zitrone
• etwa 2 TL Salz
• etwas Chilipulver
• 1 Pck. Dr. Oetker Finesse 

Geriebene Zitronenschale
• Außerdem: etwa 2 EL Olivenöl

n Zubereitung:
Wie mache ich Kürbis-Hummus einfach selbst?

1. Vorbereiten: Backblech mit dem Olivenöl bepinseln. Kichererb-
sen auf einem Sieb abtropfen lassen. Backofen vorheizen.
Ober- / Unterhitze etwa 200 °C, Heißluft etwa 180 °C

2. Kürbis waschen, halbieren und die Kerne mit einem Löffel ent-
fernen. Kürbis in Spalten schneiden. Knoblauchzehen abziehen 
und längs halbieren. Thymian waschen und trocken tupfen. 
Diese Zutaten auf das Backblech legen und etwa 2 EL Olivenöl 
(von den 100 ml) darüberträufeln. Backblech in den Ofen schie-
ben. Kürbis und Knoblauch zwischendurch einmal wenden.
Einschub: Mitte, Backzeit: etwa 25 Min.

3. Zubereiten: Gebackenen Kürbis, Knoblauch und Thymian (von 
den großen Zweigen nur die Blätter) in einen großen Kochtopf 
geben. Übrige Zutaten hinzufügen. Alles sehr gut pürieren und 
nochmal mit den Gewürzen abschmecken. Das Ganze aufko-
chen und heiß in vorbereitete Gläser füllen. Kürbis-Hummus 
mit etwas Olivenöl beträufeln, mit Schraubdeckeln (Twist-off) 
verschließen und 5 Min. auf den Deckeln stehen lassen.

Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

Der Jäger empfiehlt:
Gesunde Wildschwein-
Gerichte als leckerer 
Weihnachtsbraten

Wer als Weihnachtsbraten gern 
etwas anderes hätte als die Pute 
oder den Enten- oder Gänsebra-
ten, kann sich für Wildschwein 
entscheiden und es direkt beim Jäger kaufen. So kann man sicher 
sein, dass es sich um frisches Fleisch frei in der Natur leben-
der Tiere handelt. Keine langen Transportwege – Wildschweine 
kommen hier zur Genüge vor – keine Käfighaltung mit einher-
gehender Fütterung. Zudem ist Wildschweinfleisch ein regiona-
les, naturbelassenes Produkt, das zu einer gesunden Ernährung 
beiträgt. Das Fleisch enthält kaum Fett, ist reich an Eiweiß, aber 
leichter verdaulich als andere Eiweißarten, weil es einen niedri-
gen Bindegewebsanteil hat.

Es gibt mehrere Arten der Zubereitung, nicht nur den bekann-
ten Braten aus der Keule, Wildschweinrolle oder -gulasch. Weni-
ger bekannte Gerichte wie Sauerbraten vom Wildschwein und 
gepfeffertes Wildschwein oder Krustenbraten vom Rücken sind 
sehr schmackhaft. Paniertes Schnitzel aus Wildschweinrücken 
mit Spargel oder jungen grünen Erbsen dazu ist sehr lecker.

Weitere Rezeptideen und Anregungen erhalten Sie vom ein-
heimischen Jäger Frank Fester oder auf www.sachsenwild.de. as

n Bestellungen:
Bis 22. Dezember 2022 einfach per E-Mail an info@sachsen-
wild.de oder telefonisch unter 034297 6940. 

... mit dem
richtigen 
Riecher
für Ihre 

Immobilie

IMMOBILIENSPRECHTAG für Eigentümer: 
JEDEN DIENSTAG 9 – 19 Uhr
und nach Terminvereinbarung  0341 350 480 55

info@markkleeberger-immobilien.de

www.markkleeberger-immobilien.de

Rathausstraße 23 
04416 Markkleeberg

Ihre Maklerin vor Ort
Beratung – Bewertung – Verkauf

Inhaberin: Sybille Lipp

Markkleeberger 
Immobilien

www.SACHSENWILD.de
Jagdgemeinschaft Sandra & Frank Fester

Wild vom Markkleeberger 
See – aus der Region:

• Wildknackwurst
• Hirschsalami
• Wildknacker
• Schinken von Nuss / Hüfte 

und Lachse, roh und gekocht
• Wildroster 
• Bratenstücke oder ganze 

Stücke vom Hirsch, Muffel-, 
Reh- oder Schwarzwild
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Jetzt bis 22. Dezember 2022 
bestellen und in WACHAU 
abholen: 
info@sachsenwild.de oder 
telefonisch unter 034297-6940

WILD WILD 
PRODUKTEPRODUKTE
aus eigener Herstellung aus eigener Herstellung 

zum Weihnachtsfestzum Weihnachtsfest

Fo
to

:  S
to

ck
Fo

od
 / G

rä
fe

 &
 U

nz
er

 V
er

la
g /

S.
 K

ne
ze

vi
c

Fo
to

: D
r. A

ug
us

t O
et

ke
r N

ah
ru

ng
sm

. K
G



34 Markkleeberger Stadtjournal 24 / 2022

Mobilität

Neue Batterie eingebaut, 
Stress abgebaut
Jeder von uns hat das schon miterlebt. Aus 
dem Urlaub zum Beispiel an einem Sonn-
tag wieder zu Hause angekommen, gibt es 
mehrere „Hilferufe“ auf dem Anrufbeant-
worter oder in der Post. Der noch studie-
rende Sohn möchte am nächsten Tag von 
der Uni abgeholt werden, der Vater erbittet 
sich die Lieferung von Wasser- und Bier-
kästen und die Tante, die in einem Vorort 
wohnt, hat sich den Fuß gebrochen und 
kann nicht einkaufen gehen. Das sind 
alles keine Probleme, wenn der eigene 
Pkw funktionsfähig ist. Doch es kann auch 
anders kommen, wenn der Wagen nicht 
anspringt, nur noch röchelt oder gar kei-
nen Mucks nach drei Wochen ohne Bewe-
gung gibt.

Fazit: Die Batterie ist leer, denn beson-
ders in den Herbst- und Wintermona-
ten „streiken“ ältere Batterien gerne, da 
niedrige Außentemperaturen die Batte-
rie zusätzlich belasten. Zu allem Über-
fluss hat auch die Werkstatt um die Ecke 
wegen Fachkräftemangel geschlossen, die 
Tankstelle führt schon längere Zeit keine 

Batterien mehr und der Autohändler hat 
saftige Preise. Dabei hilft Autodoc, Euro-
pas größter Autoteile-Onlinehändler. Bei 
ihm sind auch Markenbatterien um ein 
Vielfaches günstiger als beim Einbau in 
der Werkstatt oder im Fachhandel. Das gilt 
auch für viele weitere Autoteile, die man 
ab Herbst überprüfen bzw. nachrüsten 
sollte, wie z. B. Winterreifen, Schneeket-
ten oder Enteiser. Ein Blick auf die Website 
(www.autodoc.de) und der Preisvergleich 
wird sichtbar. spp-o

Mit dem Jahreswechsel ändern sich 
auch wieder die Gültigkeiten der Pla-
ketten für die Hauptuntersuchung

Wer auf seinem Kennzeichen eine braune 
Plakette hat, muss sein Fahrzeug noch 
in diesem Jahr zur HU vorstellen. Darauf 
weisen die Experten von Dekra hin.

In welchem Jahr die nächste Hauptun-
tersuchung fällig ist, zeigt die Farbe der 
Plakette an. Dabei steht Braun für 2022, 
Rosa für 2023, Grün für 2024 und Orange 
für 2025. In welchem Monat die Fahr-
zeugprüfung spätestens ansteht, erkennt 
man daran, welche Zahl auf der Plakette 
oben steht.

Wer die Fristen überzieht, dem droht 
bei Polizeikontrollen ein entsprechendes 
Bußgeld. Bei mehr als zwei Monaten Ver-
zug steht außerdem eine vertiefte HU mit 
zusätzlichen Kosten an.

Halter können ihre Fahrzeuge an fast 
700 eigenen Dekra-Prüfstandorten in 

Deutschland sowie in zahlreichen 
Partnerwerkstätten zur Haupt-
untersuchung vorstellen. Die 
nächstgelegene Dekra-Prüflo-
kation ist im Internet zu finden 
unter www.dekra-vor-ort.de.

PM Dekra e. V.

Wir freuen uns auf Sie!

HERCHER Die Service Familie GmbH
Hauptstraße 109, 04416 Markkleeberg
Tel. 0341 35666-0, Fax 0341 35666-40

www.hercher-servicefamilie.de

Die Service Familie

Damit können Sie durchstarten - 
unser Batterie-Check für 0€*
*Überprüfung der Batterie, ohne Zusatzarbeiten, zzgl. Material. Nur bei vorheriger Terminabsprache.

Batterie-Check

Eine neue Batterie muss her, damit man 
stressfrei durch den Winter kommt.
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Städte-Kurztrips in Europa mit Flug und Bahn
Reisen mit dem Zug bis 400 Kilometer attraktiver

Wer einen Städte-Kurztrip in Europa plant, 
steht oftmals vor der Frage: Besser die 
günstigere Bahn oder den auf den ers-
ten Blick schnellen und bequemen Flieger 
nehmen?

Um dieser Fragen nachzugehen, hat der 
ADAC 20 Reiserouten innerhalb Europas für 
Zug- und parallel Flugreisen via Internet 
verglichen und ausgewertet. Das Ergebnis: 
Bei der durchschnittlichen Gesamtreisezeit 
hängt das Flugzeug die Bahn ab, auch weil 
weniger Umstiege nötig sind. Die Reise mit 
dem Zug dauerte im Schnitt knapp sieben 
Stunden, mit dem Flugzeug rund fünfein-
halb Stunden. Die Flugreise war somit etwa 

eineinhalb Stunden schneller. Bei zwölf von 
20 Routen war das Flugzeug mit über einer 
Stunde Zeitgewinn klar im Vorteil. Der Ver-
gleich zeigte auch, dass der Zug bis zu einer 
Distanz von 400 Kilometer Luftlinie tenden-
ziell zeitlich attraktiver war als die Flugreise. 
Ab 400 Kilometern Luftlinie war dann das 
Flugzeug schneller. Insgesamt erforderten 
Flugreisen weniger Umstiege. 85 Prozent 
der überprüften Flugreisen waren nonstop. 
Dagegen kamen nur 65 Prozent der Zugver-
bindungen ohne Umstiege aus.

Beim Test wurden neben der zu erwar-
tenden Dauer und auch die Kosten der 
Zug- und Flugreisen überprüft. Die durch-
schnittlichen Kosten für die Flugreise 
waren mit 222,42 Euro in unserem Test 
mehr als zweieinhalb Mal so hoch wie 
für die Bahnreise (83,22 Euro). Dabei 
hat der ADAC jeweils zwei verschiedene 
Buchungszeitpunkte verglichen: einmal 
drei Wochen und einmal eine Woche vor 
Abreise. Die Bahnpreise stiegen im Schnitt 
um 20 Prozent, die Flugpreise sogar um 
durchschnittlich 54 Prozent. Es lohnt sich 
also frühzeitig zu buchen.

Zielmetropolen bei der ADAC Erhebung 
waren die vier beliebtesten Städte deut-
scher Urlauberinnen und Urlauber auf dem 
europäischen Festland: Amsterdam, Paris, 
Prag und Wien. Gestartet wurde jeweils aus 
den deutschen Metropolen Berlin, Frank-
furt, Hamburg, Köln und München. Um eine 
größtmögliche Vergleichbarkeit zu erzielen, 
startete die Reise jeweils ab dem Rathaus 
der deutschen Städte und führte mit dem 
ÖPNV zum Bahnhof und Flughafen.

Damit Bahnfahren in Europa zukünftig 
eine konkurrenzfähige Alternative zum 
Fliegen werden kann, muss das grenzüber-
greifende Schienennetz weiter ausgebaut 
werden. Die wichtigsten Ziele sind schnel-
lere Verbindungen, zum Beispiel durch ei-
gene Hochgeschwindigkeitstrassen, sowie 
ein größeres Angebot. Zudem sollten Zug-
reisen durch mehrere europäische Länder 
bequem auf einem Portal buchbar und kos-
tengünstig sein. PM ADAC e. V.

n Weitere Informationen zum Zug- Flug-
Vergleich finden Sie unter:
www.adac.de

Freiburger Allee 42 
04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3585065 
Mobil: 0172 3590900
kontakt@ts-markkleeberg.de 

Autoankauf zu fairen Preisen

... unabhängig vom Typ, Hersteller oder 
Tachostand.

Nach telefonischer Terminvereinbarung.

Testen Sie uns!Testen Sie uns!

Thomas Seifert

Fragen
 Sie 

uns danach

Koburger Straße 199 • 04416 Markkleeberg/Zöbigker
Tel.: 0341/358 73 65 • Fax: 0341/35 01 67 89
Web: www.autoservice-ritter.com

Ritterlicher Service rund ums Kfz am Cospudener See.

Montag – Freitag 
7.00 – 18.00 Uhr
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Mit Sicherheit heimwerken
So verhindern Sie Unfälle und Verletzungen (Teil 4)

Beim Heimwerken geht es oft hoch hinaus. Eine hochwertige, stabile 
Leiter kann die Arbeit wesentlich erleichtern und zugleich erheblich 
zur Sicherheit beitragen. Wichtige Kriterien beim Kauf sind gute 
Verarbeitung, leichte Handhabung und abgerundete Kanten. Ach-
ten Sie auf Prüfsiegel wie das GS-Zeichen und das TÜV-Prüfsiegel. 
Ideal sind Aluminiumleitern: Sie sind leicht und robust.

Der Klassiker in Innenräumen ist eine spreizbare Stehleiter. 
Ihre Höhe richtet sich nach der Raumhöhe. Die Decke sollte auf 
der zweit- oder besser noch der drittobersten Stufe stehend gut 
erreichbar sein. Breite, geriffelte Trittstufen und ein Podest erhö-
hen die Standsicherheit. Ein Griffholm über der obersten Stufe 
oder dem Podest gibt zusätzlichen Halt. Haken und Ablagescha-
len sind praktisches Zubehör, um Werkzeuge oder Geräte zwi-
schenzulagern und beim Arbeiten die Hände frei zu haben. Fest 
mit dem Gestell verbundene Kunststoffkappen oder Gummifüße 
sorgen für Rutschsicherheit. Für Arbeiten im Treppenhaus gibt es 
Holmverlängerungen.

Wenn Sie über ausreichend Lagerraum verfügen, sollten Sie 
für Arbeiten im Freien und / oder in größeren Höhen eine mehr-
teilige Kombileiter aus Aluminium anschaffen. Sie wird entwe-
der gespreizt oder an die Hauswand oder den Baum angelegt 
und lässt sich in der Höhe verstellen. 

n Für den Notfall: Der Erste-Hilfe-Kasten
Die persönliche Schutzausrüstung kann noch so gut, das Werk-
zeug noch so hochwertig und der Umgang noch so sorgfältig 
sein – nicht jeder Unfall ist zu hundert Prozent zu verhindern. 
Deshalb muss in jeder Hobbywerkstatt und in jedem Bastelkeller 
eine aktuell bestückte Erste-Hilfe-Box samt den wichtigsten 
Notrufnummern griffbereit sein. Kleinere Blessuren lassen sich 
damit schnell verarzten. Und bei größeren Verletzungen reichen 
die Hilfsmittel für die Erstversorgung, bis Sie professionell ver-
sorgt werden.

Pflaster und Desinfektionsmittel für Abschürfungen oder klei-
nen Schnittwunden, ein Kühlspray für Prellungen und Verstau-
chungen, sterile, atmungsaktive Kompressen zur Abdeckung von 
größeren Verletzungen oder Schnittwunden, Mullbinden zum 
Fixieren, ein Dreieckstuch zum Ruhigstellen oder zur Befestigung 
größerer Verbände und ein Arterienabbinder für stark blutende 
Wunden, dazu eine Erste-Hilfe-Schere zum Aufschneiden von 
Kleidungsstücken, eine Pinzette und eine Augenklappe – mit 
dieser Grundausstattung sind Sie gut gerüstet. Im Baumarkt 
sind Erste-Hilfe-Sets für Heimwerker für rund 20 Euro erhält-
lich. Salben müssen meist kühl gelagert werden. Sie sind in der 
Werkstatt nicht gut aufgehoben. 

Verbandsmaterial muss steril – am besten in der Originalver-
packung – aufbewahrt und vor Feuchtigkeit geschützt werden. 
Beachten Sie die Mindesthaltbarkeitsdaten, denn der Klebstoff 
am Pflaster kann im Lauf der Zeit nachlassen. Genau wie im Auto 
gilt: Das Erste-Hilfe-Set sollte regelmäßig geprüft, bei Bedarf 
ergänzt oder ausgetauscht werden. DIY Academy

n Auf einen Blick: 
Die Erste-Hilfe-Grundausstattung für die Werkstatt
• Desinfektionsmittel
• Konventionelle und wasserabweisende Pflaster in unterschied-

lichen Größen
• Elastische Pflaster (für ungerade Körperstellen wie Ellenbogen, 

Knie etc.)
• Fingerkuppenpflaster, Heftpflaster, Sprühpflaster 
• Verbandspäckchen oder sterile Wundkompressen und Mullbinden
• Arterienabbinder nach DIN 13165 (unelastisches Gurtband mit 

Schnalle)
• Dreiecktuch, Kühlspray
• Verbandschere, Pinzette
• Augenklappe

DAS ERHALTEN SIE VON UNS:
EXPERTEN-BEWERTUNG      MARKTANALYSE 
STRATEGIEBERATUNG  VERKAUFSWERT

In der aktuellen Zinskrise kann Ihre Immobilie 
täglich an Wert verlieren und es macht keinen 
Sinn, auf fallende Zinsen zu warten. 
Unsere Experten-Bewertung zeigt Ihnen 
genau, was Ihre Immobilie jetzt wert ist!

 Immobilie in der Zinskrise verkaufen?

Gratis im
Wert von 

1.000€

www.rosenberg-immobilien-leipzig.de
01520-4565336
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- Anzeige -

Grundsteuerreform
Was bedeutet das für Eigentümer, Vermieter und Mieter?

Die neue Grundsteuer soll zum 1. Januar 
2025 in Kraft treten. Doch bereits jetzt 
müssen Eigentümer aktiv werden. Die Frist 
zur Abgabe der Feststellungserklärung zur 
Berechnung der neuen Grundsteuer star-
tete am 1. Juli 2022. Nach Verlängerung 
der ursprünglichen Frist haben alle Eigen-
tümer nun noch bis spätestens 31. Januar 
2023 Zeit, eine Erklärung des Grundsteuer-
werts für die Neuberechnung an das 
zuständige Finanzamt zu übermitteln. Die-
ser wird künftig den Einheitswert bei der 

Berechnung der Grundsteuer ersetzen. Ziel ist es, die Verteilung 
der Grundsteuer fair und verfassungsfest zu gestalten.

„Wir können Immobilieneigentümer nur empfehlen, die Abgabe 
der Feststellungserklärung nicht auf die lange Bank zu schieben, 
sondern frühzeitig aktiv zu werden, da das Besorgen der benötig-
ten Informationen gegebenenfalls auch etwas Zeit in Anspruch 
nimmt. Außerdem lassen sich durch eine rechtzeitige Abgabe 
mögliche Strafzahlungen vermeiden. Eigentümer, die ihr Infor-
mationsschreiben vom Finanzamt und die benötigten Angaben 
zusammenhaben, können die Eingaben binnen weniger Minuten 
erledigen“, erklärt Jens Bischoff, Geschäftsstellenleiter der von Poll 
Immobilien-Shops in Markkleeberg und Leipzig.

Die Feststellungserklärung kann über das Online-Portal „Elster“ 
übermittelt werden. Alternativ steht Privateigentümern von Ein- und 
Zweifamilienhäusern, Wohnungen oder unbebauten Grundstücken 
aus elf teilnehmenden Bundesländern des Bundesmodells die Inter-
netseite „Grundsteuererklärung für Privateigentum“ zur Verfügung. 
Nutzbar ist dieser Service in Berlin, Brandenburg, Bremen, Mecklen-
burg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen. 

Als Stichtag wird der 1. Januar 2022 betrachtet. Nach derzeitigem 
Stand läuft die Abgabefrist bis zum 31. Januar 2023. Die ersten Aus-
wirkungen könnten ab 1. Januar 2025 entstehen, da hier die neue 
Grundsteuer erhoben wird. In Einzelfällen kann sich die Höhe der 
Grundsteuer ändern, da die derzeitigen Werte angepasst werden. 

Wenn die Immobilie oder das Grundstück vom Eigentümer 
selbst genutzt wird, ist er für die Zahlung der Grundsteuer verant-
wortlich. Bei einer vermieteten Immobilie kann die Grundsteuer 
anteilig auf den Mieter umgelegt werden, sofern die Zahlung von 
Betriebskosten im Mietvertrag vereinbart wurde. Als Umlagemaß-
stab dient der im Mietvertrag genannte Verteilerschlüssel. 

Wenn Sie Fragen zur Grundsteuer oder anderen Themen rund um 
den Immobilienverkauf oder -kauf haben, kontaktieren Sie gerne 
unsere von Poll Immobilien-Experten in Markkleeberg und Leipzig. 
Hier sind Eigentümer und Kaufinteressenten jederzeit willkommen.

n Die von Poll Immobilien-Experten in Markkleeberg und Leipzig 
erreichen Sie unter der Telefonnummer 0341 5832880 bezie-
hungsweise www.von-poll.com/leipzig oder Sie besuchen direkt 
unsere Shops in der Prager Straße 2, Leipzig oder am Pier 1, 
Hafenstraße 23a in Markkleeberg. von Poll Immobilien

Telefon: 0341 / 231 066 50 

www.paulick-immo-consult.de

info@p-immo-consult.de

Paulick Immobilien Consulting

ist Kooperationspartner der

AUFGEPASST 

Wir haben den 
passenden Käufer 
für Ihre Immobilie!

Telefon: 

www.paulick-immo-consult.de

Paulick Immobilien Consulting

ist Kooperationspartner der

AUFGEPASST 

Wir haben den 
passenden Käufer 
für Ihre Immobilie!

Telefon: 

www.paulick-immo-consult.de

Paulick Immobilien Consulting

ist Kooperationspartner der

AUFGEPASST 

KOSTENFREIE IMMOBILIEN-BERATUNG

! Teilverkauf möglich mit 
unserem Kooperationspartner
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Trauer

Es wird Tag, jeden Tag einmal - immer wieder.
Nacht zerfällt, Schatten weichen
wie Tränen trocknen. Trauer darf nicht dauern.

Über den Tag hinaus ...

bestattungen-dunker.de bestattungen-dunker.de 

#hausapfelbaum

Rathausstr. 43  04416 Markkleeberg

0341 3581919

Markkleeberg-Ost
Bornaische Straße 77

seit 1991

Tel. 0341 3380535
www.bestattung-wattler.de

Markkleeberg-West
Rathausstraße 51
EINGANG AM FRIEDHOF

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

Werte erhalten und Ressourcen schonen.
In unserem originalen Bestattungsfahrzeug 
Barkas B 1000 aus dem Jahr 1987 können Sie Ihre 
letzte Reise ganz verantwortungsvoll antreten.

Wir sind für Sie da. Jederzeit.

www.bestattung-leipzig.de
Hauptstraße 124 · 04416 Markkleeberg
Telefon (24 h): 034299 70688

24 h: 034299 / 797 493
Menschlichkeit, Respekt, Ehrlichkeit und Vertrauen sind die Werte, die uns als 
fachgeprüftes Bestattungsunternehmen seit über 30 Jahren ausmachen.

Wir sind für Sie da.
In Markkleeberg finden Sie uns in der Hauptstraße 264.

Leipzig – Markkleeberg – Zwenkau

www.bestattungmueller.de

Sarg, Urne und Co.: So wird die Bestattung nachhaltig
Wem der ökologische Fußabdruck zu Lebzeiten wichtig ist, 
möchte die Umwelt auch mit dem letzten Schritt nicht unnö-
tig belasten. Särge aus regionaler Forstwirtschaft und Urnen 
aus Naturstoffen wie Kohle oder Holz machen Bestattungen 
umweltfreundlicher.

Ökologie und Nachhaltigkeit bei der Bestattung sind laut einer 
aktuellen Umfrage 60 Prozent der Befragten wichtig. Doch ins 
Gras zu beißen ist nicht immer so grün, wie es klingt. Darum 
heißt es nicht nur rund ums gute Leben, sondern auch beim 
Sterben: Augen auf bei der Produktwahl!

Ob Einäscherung oder Erdbestattung – wer in Deutschland verstirbt 
und nicht im Tuch bestattet wird, braucht einen Sarg. Rund ein 
Fünftel der in Deutschland verkauften Särge werden laut dem Bun-
desverband Bestattungsbedarf komplett in Deutschland hergestellt 
und auf entsprechend kurzen Wegen zum Bestatter geliefert.

„Vollholzsärge aus nachhaltiger, regionaler Forstwirtschaft sind 
naturgemäß bio, verrotten schnell bzw. sorgen im Krematorium 
dank natürlichem Brennstoff für Energie“, erklärt der stellvertre-
tende Vorsitzende des Bundesverbands Bestattungsbedarf e.V. 
Jürgen Stahl. „Bei nachhaltigen Särgen üblich sind etwa Griffe 

Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die 
Zukunft, in den Herzen werde ich weiterleben.

Wir nehmen Abschied von

Wolfgang Höfer
14.02.1954  16.11.2022

Im stillen Gedenken, Deine Moni, Nicole, 
Christian, Marion und Familie.
Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 25.11.2022, 
um 12.00 Uhr, auf dem Friedhof Markkleeberg 
in der Rathausstraße statt.
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Meisterbetrieb

Wir nehmen Abschied 
von

In stiller Trauer:
Die Hinterbliebenen

Holmer Bernstein
* 26. Februar 1954    † 12. Oktober 2022

Die stille Urnenbeisetzung am Grab findet 
am Mittwoch, dem 30. November 2022, 
um 14:00 Uhr auf dem Friedhof Markklee - 
berg, Hauptstraße 118, statt.

„Gott ist Liebe; und wer in der 
Liebe bleibt, der bleibt in Gott 
und Gott in ihm.“

(Joh. 11,25)

Ein erfülltes Leben hat sich 
vollendet.
Wir nehmen Abschied von

ANNA BROMM
* 29. September 1927
† 23. Oktober 2022

In tiefer Trauer
Deine Freundin Uschi 
im Namen aller Angehörigen

Wir möchten uns bei allen, die sich in stiller Trauer 
beim Abschied von meinem geliebten Mann 
mit uns verbunden fühlten und 
ihre liebevolle Anteilnahme 
auf so vielfältige Art zum Ausdruck 
brachten, von Herzen bedanken.
Monika Thonfeld und Familie

Unser Dank gilt außerdem dem Bestattungshaus Päschel, 
der Trauerrednerin Frau Kleinod sowie den Mitarbeitern 
des Friedhofsamtes der Stadt Markkleeberg.

Markkleeberg, im November 2022

DANKSAGUNG
Dem Auge fern, 
dem Herzen auf ewig nah …

Ralf Thonfeld
Malermeister i. R.

* 22.05.1940	 † 24.09.2022

In lieber und tiefer Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied
von meinem Vater, Opa und Bruder

Ralph Müller
* 23.07.1949  † 03.11.2022

In tiefer Trauer
Deine Tochter Silka und Schwiegersohn Steffen
Deine Enkelkinder Jannis, Lars und Gry
Deine Schwester Evelin
Dein Schwager Jürgen
Deine Nichte Lilith
sowie im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, den 09.12.2022, 10:00 Uhr, auf dem Kommunalen 
Friedhof Markkleeberg, Hauptstraße 118, statt.

aus Holz, Seil oder einem anderen verrottbaren Material. Im Trend 
liegen Särge mit geölten oder gewachsten Oberflächen. Umwelt-
freundliche Lackierungen stehen beispielsweise für farbige Vari-
anten zur Verfügung“, führt Stahl aus, der selbst Särge produziert.

n Stimmen auch die inneren Werte?
Auch ein Blick unter den Sargdeckel lohne sich: Zum einen sei 
der Abschied am offenen Sarg ein wichtiger Moment, um den Tod 
buchstäblich zu begreifen. Zum anderen verrotten Deckengarnitu-
ren und Kleidung aus Naturfasern schneller und tragen dazu bei, 
dass die natürlichen Prozesse im Erdreich ungestört ablaufen. 

„Ökologische Pietätskleidung und -wäsche kann beispielsweise 
aus Schafwolle, europäischer Baumwolle oder Viskose bestehen, 
also Zellulose aus Baumfasern“, erklärt Stahl. Auch in Deutschland 
gewebtes Leinen aus französischem oder niederländischem Flachs 
werde zu natürlichen Sterbehemden und Decken verarbeitet. Als 
Füllmaterialien, auch für Sargmatratzen, kommen Hanf, Holzwolle 
oder Stroh infrage.

n Vom klimaneutralen Krematorium in die Bio-Urne
Bei der Einäscherung spielt die Verrottbarkeit der Materialien zwar 
keine Rolle, dafür aber eine schadstoffarme Verbrennung. Ab 2023 
werden erstmals klimaneutrale Einäscherungen möglich sein.

Nach der Kremation gilt das Augenmerk der Urne. Biologisch 
abbaubare Exemplare werden beispielsweise aus Buchenholz-
kohle, gepresster Maisstärke, Holz, Lehm oder Naturfasern gefer-
tigt. See-Urnen sind schnell wasserlöslich und bestehen aus 
Muschelkalk, Salzkristall, Pappe oder Ton.

Generell gilt: Regional ist häufig eine gute Wahl. Der Bestatter 
des Vertrauens berät gerne – auch ohne akuten Trauerfall.

 PM Bundesverband Bestattungsbedarf e. V.




